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Südhessen. Mit dem Beginn 
der heißen Phase der Fast-
nacht am Donnerstag, 12. 
Februar, warnt die Polizei 
Südhessen eindringlich vor 
Alkohol und Drogen im Stra-
ßenverkehr. Unter dem Mot-
to „Sei kein Narr!“ kündigt 
sie verstärkte Kontrollen an, 
die sich auch auf Nebenstre-
cken und tagsüber konzent-
rieren werden.
Die Polizei appelliert, den 
Heimweg frühzeitig mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln, 
einem Taxi oder einem nüch-
ternen Fahrer zu planen. Wer 
fährt, solle nicht trinken – 
und wer trinkt, nicht fahren. 
Bereits ab 0,3 Promille kann 
man sich bei Ausfallerschei-
nungen oder einem Unfall 
strafbar machen. Auch stark 
alkoholisierte Radfahrer ris-
kieren ihren Führerschein.

Die Folgen von Alkohol im 
Verkehr sind laut Polizei ver-
langsamte Reaktion, verän-
derte Wahrnehmung, Reali-
tätsverlust, Tunnelblick und 
enthemmte Fahrweise. Wer 
dennoch alkoholisiert Auto 
fährt, riskiert nicht nur hohe 
Strafen und den Führer-
schein, sondern auch Leben 
und Gesundheit.� red

Odenwaldkreis. Der Odenwaldkreis 
steht vor den närrischsten Tagen des 
Jahres. Ab diesem Wochenende über-
nehmen Prinzessinnen, Garden, Mo-
tivwagen und fröhliche Narren das 
Regiment – und verwandeln Plätze, 
Straßen und Hallen in Bühnen gelebter 
Fastnachtstradition. Von Michelstadt 
über Seckmauern bis nach Erbach und 
Oberzent-Beerfelden reicht das bunte 
Programm, das Einheimische wie Gäs-
te gleichermaßen anzieht.
Den Auftakt macht am Fastnachts-
samstag die traditionelle Rathauser-
stürmung in Michelstadt. Wenn sich 
die Narren aus den Gassen der histo-
rischen Altstadt auf dem Marktplatz 
versammeln, geht es dem Bürger-
meister an den Schlüssel – und der 
Stadtkasse an den Kragen. Dass dieser 
Machtwechsel nicht kampflos vonstat-
tengeht, gehört ebenso dazu wie die 
anschließende Stärkung mit Erbsen-
suppe, Bockwurst und frisch gezapf-
tem Bier. Ein Spektakel, das Jahr für 
Jahr zeigt, wie viel Humor in der al-
ten Residenzstadt steckt. Der Sonntag 
steht dann ganz im Zeichen der großen 
Umzüge. In Seckmauern rollt einer der 
größten Fastnachtszüge des Oden-
walds durch die Haupt- und Odenwald-
straße. Mehr als 30 fantasievoll gestal-
tete Wagen, zahlreiche Fußgruppen 
und Garden sorgen für ausgelassene 
Stimmung – und für ein eindrucksvol-
les Bild, wenn rund 15.000 Zuschauer 
das kleine Odenwalddorf in eine när-
rische Hochburg verwandeln. Parallel 
wird auch in Michelstadt gefeiert: Der 
Faschingsumzug schlängelt sich ab 
14.11 Uhr durch die Innenstadt, endet 
am Bienenmarktgelände und mündet 
dort in eine große Umzugsparty, die 
sich bis in die Kneipen fortsetzt.
Wer es lieber hallenwarm mag, ist am 
Sonntag in Breuberg-Sandbach richtig. 

In der Heinrich-Böhm-Halle steigt die 
Straßenfastnacht mit kreativen Kos-
tümen, Musik und einem Programm, 
das bis spät in die Nacht für Stimmung 
sorgt. Den Schlusspunkt der tollen 
Tage setzen am Fastnachtsdienstag 
gleich zwei große Umzüge. In Erbach 
ziehen die Zugnummern vor der be-
eindruckenden Kulisse des Schlosses 
durch die Innenstadt und machen den 
Umzug zu einem der sehenswertes-
ten der Region. Zeitgleich feiert Ober-
zent-Beerfelden den Abschluss der 

Fastnacht mit einem Umzug, der vom 
Engagement der ganzen Bevölkerung 
lebt und das Ziel verfolgt, Heiterkeit, 
Frohsinn und Gemeinschaft spürbar 
zu machen.
Ob Rathaussturm, Straßenumzug oder 
Hallenfastnacht – die kommenden 
Tage zeigen einmal mehr: Fastnacht 
ist im Odenwald kein Randthema, son-
dern gelebte Tradition.
Wer dabei sein will, hat in diesem Jahr 
reichlich Gelegenheit. 
� Aleksandar Kerošević

Wenn der Odenwald närrisch wird
ZWISCHEN RATHAUSSTURM, BUNTEN UMZÜGEN UND LANGEN NÄCHTEN

ZEIGT DIE FASTNACHT IHRE GANZE VIELFALT 
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Energieverbrauch Toyota Yaris Cross Basis Hybrid (4x2)
kombiniert: 4,5 l/100 km. CO2-Emissionen kombiniert:
101 g/km. CO2-Klasse: C.
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1Ein unverbindliches Leasingangebot der ToyotaKreditbankGmbH, Toyota
Allee 5, 50858 Köln auf Basis des nationalen Angebots der Toyota Deutsch-
land GmbH, Toyota Allee 2, 50858 Köln, zzgl. Überführung, mit 48 Monaten
Laufzeit und 10t km Ll./Jahr für den Toyota Yaris Cross Basis Hybrid (4x2),
Anschaffungspreis: 23.416,14 € zzgl. Überführung, Sonderzahlung:
990,00 €, Gesamtbetrag: 12.942,00 € zzgl. Überführung, 48 Monate à
249,00 €. Das Angebot gilt nur für Privatpersonen bei Anfrage und Ge-
nehmigung bis zum 31.03.2026. 2Informationen zum offiziellen Kraft-
stoffverbrauch und zu den offiziellen spezifischen CO2-Emissionen neuer
Personenkraftwagen unter www.dat.de. Abb. zeigt Sonderausstattung.

www.toyota-erbach.de
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auch nicht für die Marken CHANEL undMONTALE.

Werner-von-Siemensstr. 14
64711 Erbach • Tel.: 06062 / 260 602
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Am 14. Februar ist

VVaalleennttiinnssttaagg!!VVaalleennttiinnssttaagg!!
Gültig von 9.2. bis 14.2.2026

Odenwaldkreis. Am 15. März ent-
scheiden die Bürger über die Zusam-
mensetzung des Kreistags sowie der 
Stadt- und Gemeindeparlamente. Wer 
am Wahltag verhindert ist oder be-
quem von Zuhause aus wählen möch-
te, kann per Briefwahl abstimmen.
Die Briefwahlunterlagen können seit 
dem 2. Februar bei der jeweiligen 
Wohnsitzgemeinde beantragt werden 
– am einfachsten online über den QR-
Code auf der Wahlbenachrichtigung 
oder über die Website der Kommune.
Der Versand bzw. die Ausgabe der Un-
terlagen beginnt ab dem 16. Februar.

Um eine rechtzeitige Zustellung zu 
gewährleisten, wird empfohlen, den 
Antrag spätestens bis zum 10. März 
zu stellen. In dringenden Ausnahme-
fällen (z. B. bei plötzlicher Erkrankung) 
ist eine persönliche Beantragung im 
Rathaus bis zum Wahltag um 15 Uhr 
möglich.
Der rote Wahlbrief muss am Wahl-
sonntag bis spätestens 18 Uhr bei der 
auf dem Umschlag angegebenen Stelle 
eingegangen sein.
Weitere Informationen finden sich im 
Service-Portal des Odenwaldkreises. 
� red                

Kommunalwahl 2026: Briefwahl im Odenwaldkreis möglich

Im kleinen Lützelbach-Seckmauern findet einer der größten und beliebtesten Fast-
nachtsumzüge der Region statt. � Foto: Kornelia Horn
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Auflösung des Rätsels
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Celine ist eine liebe und freundliche Hündin.
Wir können sie uns gut in einer Familie mit 
Kindern vorstellen. Katzen und Hunde sind kein 
Problem für sie. Sie ist geimpft, gechippt und 
kastriert. Celine ist zwei Jahre alt, 45 cm groß 
und wiegt 15 kg.

CELINE LEO
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Tel. 06068-4785493 oder 0162-2939838 

www.htb-ev.de

TIERE IN NOT ODENWALD
Tel. 06063-939848

www.tiere-in-not-odenwald.de
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neues, liebevolles und artgerechtes Zuhause. Am 
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Mobil 0171-7 23 69 11
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Erbach-Haisterbach. Die Stadt 
Erbach plant den Neubau eines 
gemeinsamen Feuerwehrhau-
ses für die Freiwilligen Feuer-
wehren Günterfürst und Hais-
terbach. Für das Vorhaben hat 
das Land Hessen eine Förde-
rung in Höhe von 322.360 Euro 
bewilligt. Den entsprechenden 
Zuwendungsbescheid über-
reichte Heimatschutzminister 
Roman Poseck an Erbachs Bür-
germeister Dr. Peter Traub.
Mit dem Neubau sollen die 
beiden Wehren künftig unter 
einem Dach zusammengeführt 
werden. Geplant sind unter an-
derem sechs Stellplätze für Ein-

satzfahrzeuge, ein Werkstatt- 
und Lagerbereich, Umkleiden 
für die Einsatzabteilung sowie 
eine separate Umkleide für die 
Jugendfeuerwehr. Zudem sind 
Büroräume für die Wehrlei-
tung sowie ein Schulungs- und 
Bereitschaftsraum vorgesehen. 
Ziel ist es, den ehrenamtlichen 
Einsatzkräften bessere Bedin-
gungen für Einsatzvor- und 
Nachbereitung zu bieten.
Minister Poseck betonte bei 
der Übergabe die Bedeutung 
moderner Infrastruktur für ein 
leistungsfähiges und attrakti-
ves Ehrenamt im Brandschutz. 
Das Land unterstütze die Kom-

munen seit Jahren finanziell, 
um ein hohes Niveau bei Aus-
stattung und Ausbildung der 
Feuerwehren sicherzustellen. 
Auch in Erbach sei der Brand- 
und Katastrophenschutz in den 
vergangenen Jahren umfas-
send gefördert worden.
Neben der finanziellen Unter-
stützung setzt die Landesre-
gierung nach eigenen Angaben 
auch auf Entbürokratisierung. 
Dazu gehört unter anderem ein 
Leitfaden für ein Musterfeuer-
wehrhaus, der Kommunen bei 
Planung und Bau unterstützen 
sowie Verwaltungsaufwand re-
duzieren soll.� red 

Land fördert neues Feuerwehrhaus
ZUSAMMENSCHLUSS ZWEIER WEHREN WIRD

MIT ZUSCHUSS UNTERSTÜTZT

Heimatschutzminister Roman Poseck u. a. mit Bürgermeister Dr. Peter Traub und dem stv. Stadtbrandinspek-
tor Jens Löb (Mitte). � © HMdI
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Deine
Auswahl –
auch beim
Preis.

Aktion

7.99

Sinalco
Limonade
versch. Sorten,
teilw. koffeinhaltig,
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.67)
zzgl. 3.30 Pfand

Aktion

14.49

Aktion

10.98

Hassia
Mineralwasser
versch. Sorten,
je 2 x 12 x 1-l-Fl.-
Kasten (1 l = 0.46)
zzgl. 2 x 3.30 Pfand
Einzelpreis 7.99 €
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.67)
zzgl. 3.30 Pfand

Aktion

11.99
Licher
versch. Sorten,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.20)
zzgl. 3.10 Pfand

Aktion

14.49

Mönchshof
Brauspezialitäten
versch. Sorten,
auch Alkoholfrei,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.45)
zzgl. 4.50 Pfand

Schlappeseppel
Pils
versch. Sorten,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.45)
zzgl. 3.10 Pfand

Knaller

11.99
Krombacher
Pils oder alkoholfrei
versch. Sorten,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten (1 l = 1.20)
zzgl. 3.10 Pfand

0,50€
Bonus
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Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr

07. Woche. Gültig ab 09.02.2026

Walther-Rathenau-Allee 24 • 64720 Michelstadt

MICHELSTADT

stetter-lagerverkauf.de
Wer weniger Kosten hat, kann billiger verkaufen!

Kaum ist der Winter halb vor-
bei, da beginnt sie wieder: die 
Fastnachtszeit – in manchen 
Regionen Karneval oder Fa-
sching genannt. Ursprünglich 
markiert sie die Tage vor der 
christlichen Fastenzeit, die 
am Aschermittwoch beginnt 
und bis Ostern dauert. Früher 
nutzten Menschen diese Zeit, 
um noch einmal zu feiern, be-
vor auf Fleisch, Fett, Zucker 
oder andere Genüsse verzich-
tet wurde – und genau darin 
steckt der Kern dessen, was 
wir heute als Fastnacht ken-
nen: ein Fest vor dem Verzicht. 
Am Donnerstag, 12. Februar, ist 
Weiberfastnacht. Traditionell 

übernehmen an diesem Tag 
die Frauen symbolisch das Re-
giment – in vielen Karnevals-
hochburgen werden Männer-
krawatten abgeschnitten und 
Rathausstürme inszeniert. 
Der darauffolgende Karnevals-
sonntag fällt in diesem Jahr auf 
den 15. Februar und ist ein Tag 
vieler Umzüge, kleiner Festzü-
ge und gemeinsamer Feiern in 
Gemeinden und Städten. 
Der Höhepunkt der närrischen 
Zeit ist für viele der Rosen-
montag, am 16. Februar: In 
Köln, Düsseldorf oder Mainz 
ziehen dann die großen Um-
züge durch die Innenstädte, 
begleitet von Musik, Kostümen 
und Kamelle-Wurf. 
Mit dem Aschermittwoch am 
18. Februar endet die Fast-
nachtszeit und die Fastenzeit 
beginnt – die Zeit des Ver-
zichts und der Besinnung. 

Fastnacht ist mehr als ein Fest: 
Sie ist ein Ausdruck von Ge-
meinschaft und Lebensfreude, 
eine Zeit, in der Alltag und ge-
wohnte Regeln für kurze Zeit 
hinterfragt und bewusst auf 
den Kopf gestellt werden, be-
vor wieder Ruhe einkehrt.

APROPOS

IHR KONTAKT ZU UNS:
Tel. 06165/930910 | redaktion@odw-journal.de

Helau!

von Aleksandar Kerošević, Redaktionsleiter
Höchst. Die Gemeinde Höchst 
ist dem hessischen Sicherheits-
programm KOMPASS beigetre-
ten. In der vergangenen Woche 
überreichte Hessens Innen-
minister das offizielle Begrü-
ßungsschild an Vertreter der 
Kommune und der Höchster 
Wählergemeinschaft KAH. Mit 
dem Kommunalen Programm 
Sicherheitssiegel sollen Kom-
munen gemeinsam mit dem 
Land Maßnahmen entwickeln, 
um das Sicherheitsgefühl der 
Bürger zu verbessern und Kri-
minalität vorzubeugen.
Auch wenn das KOMPASS-Sie-
gel keine Garantie für sinken-
de Kriminalitätszahlen bietet, 
unterstützte die KAH-Frak-
tion den Beitritt ausdrücklich. 
Damit solle unterstrichen wer-
den, dass Sicherheit, Ordnung 
und Sauberkeit einen hohen 
Stellenwert in der kommu-
nalpolitischen Arbeit haben. 
Bürgermeister Jens Fröhlich 

stellte bei der Übergabe eine 
Analyse der örtlichen Sicher-
heitslage vor und verwies auf 
bereits umgesetzte und ge-
plante Maßnahmen.
Dazu zählt insbesondere die 
personelle Stärkung des Ord-
nungsamtes: Der Außendienst 
wurde von zwei auf fünf Kräfte 
aufgestockt und neu ausgestat-
tet. Ab Februar soll zudem ein 
regelmäßiger Streifendienst 
eingeführt werden – werktags 
im Früh- und Spätdienst so-
wie am Wochenende im Spät-
dienst. Ergänzt werden diese 
Schritte durch präventive An-
gebote, einen Runden Tisch 
mit Schulen, Schulsozialarbeit 
und Jugendpflege sowie die 
Einstellung eines Integrations-
guides über ein europäisches 
Förderprogramm. Zudem wur-
de eine Integrationskommis-
sion gebildet, die als Vorläufer 
für den Ausländerbeirat dient.
� red 

Bis vor noch zehn Jahren wurde 

von Wissenschaftlern bezweifelt, 

dass es im Gehirn Reinigungsme-

chanismen geben könnte, welche 

die von 90 Milliarden Neuronen 

verursachten Stoffwechselabfälle, 

die Erkrankungen wie Alzheimer 

und Parkinson auslösen können, 

entsorgen. Bisher wurde  einzig 

die Existenz einer schützenden 

Blut-Hirnschranke als Schutz 

verantwortlich gemacht, dass 

keine für das Gehirn „giftigen“ 

Substanzen aus dem Blutkreis-

lauf das Gehirn erreichen können. 

Nunmehr fanden Wissenschaft-

ler jedoch heraus, dass auch eine 

Art lymphatisches System exis-

tiert, das über einen ausgeklü-

gelten Reinigungsmechanismus 

toxische Substanzen aus dem 

Gehirn entsorgen kann. Erst eine 

Störung dieser Reinigung ver-

ursacht neurodegenerative Er-

krankungen, die den Hirnzellen 

schaden. Wie kann man sich nun 

den konkreten Abtransport von 

Schlackstoffen aus dem Gehirn 

vorstellen? - Durch den Herz-

schlag und unsere Atemfrequenz 

wirkt sich ein pulsierender Druck 

auf die Hirnzellen aus, wodurch 

Flüssigkeit mit Stoffwechselab-

fällen aus den Zellen in Kanäle 

außerhalb der Zellen abgegeben 

und den Lymphknoten im Nacken 

zugeführt wird. Von dort aus wer-

den die schädlichen Abfallpro-

dukte über die weitere Lymph-

bahn, den Darm und die Nieren 

aus dem Körper ausgeschieden. 

Ein Clou bei diesem neu entdeck-

ten System liegt schließlich noch 

in der Gegebenheit, dass besagte 

Reinigung noch besser funkti-

oniert wenn wir schlafen, weil 

dann zusätzlich durch ein leich-

tes Zusammenziehen der Gehirn-

zellen im Schlaf noch mehr Ab-

fallstoffe enthaltende Flüssigkeit 

aus den Zellen austritt und abge-

leitet wird.   

Gibt es in unserem 
Gehirn eine „Müllabfuhr?

Dr. Detlef Eichberg ist 
promov ierter Nat u r-
wissen schaftler und war 
von Juli 1981 bis Juli 2022 
Inhaber und Leiter einer 
Apotheke in Lützelbach. Seit 
August 2021 verfasst der 
73-Jährige an dieser Stelle 
Beiträge zu Gesundheits- 
themen und allgemeinen 
Lebensfragen.

GESUNDHEIT UND LEBENSFRAGEN

von Dr. Detlef Eichberg

www.detti-lama.de

Bürgermeister Jens Fröhlich mit der KAH-Delegation (v. l.) Florian Keil, 
Dr. Agota Szukop, Sven Bormuth, Hartmut Klein, Doris Krawitz, Gabrie-
le Ehmig, Detlef Röttger und Ralf Bämpfer-Vetter bei der Verleihung des 
KOMPASS-Schildes. � Foto: KAH

Höchst tritt
Sicherheitsprogramm bei

GEMEINDE WILL DAS SICHERHEITSGEFÜHL 
DER BÜRGER STÄRKEN 
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DER REGIONALE ANZEIGENMARKT
FÜR DEN ODENWALD
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INFO: Kaufe Trödel aller Art, Haus-
haltsauflösungen, Teppiche, Por-
zellan, Silberbestecke, Puppen, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Schmuck aller Art , Zahngold, Fern-
gläser, Fotoapparate, Bekleidung al-
ler Art, Münzen, Uhren aller Art auch 
defekt und. v. m. Komme vorbei zahle 
bar und fair� Tel. 0163/0481446
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VERMIETUNG

UNFALLWAGENWOHNMOBIL MOTORRADPKW GELÄNDEWAGENBUSSE

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Kaufe gegen bar: Pkws, Busse,
Lkws, Geländewagen, Wohnmo-
bile, Pick-Up mit Mängeln u. viele
km ohne oder mit TÜV, Motor
oder Getriebeschaden, suche
auch Agria. Tel. 0177 / 2802695
oder über WhatsApp 24 Std. erreichbar
o. per E-Mail: tufan_83@hotmail.de
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Suche Nebenbeschäftigung als 
Steinreiniger, Fenster-, Wintergar-
ten-, Weg- und  Terrassenreiniger.
� Tel. 0151/44950292
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Private u. Gewerbliche Kleinanzeigen –
z. B. Verkäufe, Vermietungen, zu verschenken

anzeigen@odw-journal.de
06165 93090

Anzeigen, die ankommen –
gedruckt & gelesen.

Ihre Kleinanzeige –
bei uns genau richtig!
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WOHNMOBIL

Schnell. Klar. Informiert.
www.odw-journal.de

Wohnung in freundlicher Alters-
gemeinschaft zu vermieten – ge-
meinsam statt allein. Wir bieten eine 
gemütliche 3-Zi.-WG in unserem 
Mehrfamilienhaus (Raum: PLZ 644..) 
für Menschen ab 40-zig, die mitei-
nander leben, sich helfen und Lust 
auf eine freundliche Haugemein-
schaft haben. Neugierig? Schreiben 
Sie uns – das neue Zuhause wartet.

Chiffre Nr. 728

3-ZKB, EBK, 61 qm, + Balkon, Gar-
tennutzung mögl., Stockheim, ab 
sofort frei, € 550,00 (kalt) + NK +KT.

Tel. 0160/843 8730

Chiffre-Anzeigen
Bitte senden Sie uns Ihre Antwort 
auf eine Chiffreanzeige zu, mit An-
gabe der Chiffrenummer und Ihren 
Kontaktdaten.
• �Als E-Mail an:  

info@odw-journal.de
• ��Als Brief an uns, in dem ein zwei-

ter Umschlag mit der Chiffre-Nr. 
versehen ist an:

Odenwälder Journal  
Nelkenstr. 1, 64750 Lützelbach
Wir leiten Ihre Antwort an die ent-
sprechende Person weiter.

Telefon 0 60 22/26 47 5-0
www.jonasundkroth.de

Lützelbach OT Seckmauern 
Tipptopp zum Einziehen

Modernisiertes EFH mit Platz für Kinder, 
Gäste oder Büro, ca. 161 m² Wfl., 
Balkon, ca. 134 m² Grdst., Garage, 
EBA, BJ 1967, 233 kWh (m²a), Öl-ZH 
von 2023, Kl. G  € 229.000

IMMOBILIEN

Alles komplett aus einer Hand !
Innenausbau • Trockenbau • strei-
chen •fliesen • Bad komplett •
25 Jahre Erfahrung • zuverlässig

0172 / 67 18 159

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Ich, Paula, 75 J., sehr gutausse-
hend mit schlanker Figur, ich habe
lange im Krankenhaus als Stations-
leiterin gearbeitet. Die schwere
Zeit der Trauer habe ich nicht ver-
gessen. Doch jetzt sehne ich mich
pv wieder sehr nach einem lieben
Mann. Alter und Aussehen sind
nicht entscheidend. Lassen Sie
uns doch einfach mal telefonieren
Tel. 0160 - 97541357

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Frau Steinbach kauft an,
Pelze und Lederjacken aller Art,

alte Nähmaschinen, Alt, Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Münzen,
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Schmuck, Pe-
rücken, Schallplatten, Ferngläser,
Krokotaschen, Puppen, Taschen-
uhren, Armbanduhren, Eisenbahn,
Kristalle, Messing, Bilder, Orden,
Kleidung, Gobelin, Silberbesteck,

Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schreibmaschinen, Gardinen, Mö-
bel, Bücher, Haushaltsauflösung,
kostel. Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
++ zahle absolute Höchstpreise ++
++ 100% seriös, 100% diskret ++

zahle alles bar vor Ort ++ Mo.-So. von
8.00 - 21.00 Uhr, auch an Feiertagen
( 069 - 66 05 94 93

Alle Fahrzeuge
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Oldtimer, Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

Telefon: 006158 / 60 86 988 •6158 / 60 86 988 • 00173 / 30 87 449173 / 30 87 449

KFZ BAR ANKAUF

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle, Quad, UTV,
Chopper, Enduro, Beiwagen,E-Roller oder E-Bikes. Auch mit

Mängel oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar.

Tel.: 0173 / 30 87 449 • 06158 / 60 86 991

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort Bargeld,
bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.

TTeell..:: 0066225588 // 5500 8899 992211 •• 0151 / 718 723 06

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, Traktoren,
Bagger, Anhänger, Baumaschinen, zahle bar und

Höchstpreise!

Tel.: 0151 / 718 723 06 • 06258 / 50 89 921

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bag-
ger, auch mit Mängeln, Zustand egal.
Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!
06157 / 91 68 006
0177 / 31 05 303

Seriöser Käufer sucht:
Antike Möbel, Fotoapparate,
Porzellan, Bücher, Uhren, Ge-
mälde, Bierkrüge, Design,
Kunst etc. 0163 6909267

Attraktive Julia 65 J., 1,59 groß,
als Witwe ist es schwer für mich
ganz allein zu sein, da ich nur eine
kleine Rente habe, dafür aber ein
großes Herz - habe ich wieder den
Wunsch einen sympathischen
Mann zu umsorgen, gerne auch
bis 80 J., habe PKW, keine großen
Ansprüche u. wäre auch jederzeit
umzugsbereit pv Tel. 0151 -
20593017

Rodensteiner im
hr-Fernsehen zu sehen

DUO TRITT BEI HESSISCHER
WEIBERFASTNACHT AUF

Fränkisch-Crumbach. Das Mu-
sikduo Die Rodensteiner aus 
Fränkisch-Crumbach ist in der 
Fernsehsendung „Hessische 
Weiberfastnacht“ im hr zu se-
hen. Die Ausstrahlung erfolgt 
am Donnerstag, 12. Februar, 
um 21.45 Uhr. Marcus und Flori 
vertreten damit den Odenwald 
in einer der bekanntesten Fast-
nachtssendungen des Hessi-
schen Rundfunks.
Das Duo machte 2025 mit dem 
Titel „Wind im Haar – Bella 
Italia“ auf sich aufmerksam, 
der sich zu einem Sommerhit 

entwickelte. Mit diesem Lied 
sorgen Die Rodensteiner auch 
in der Fastnachtssendung für 
musikalische Stimmung.
Durch die „Hessische Wei-
berfastnacht“ führt erneut 
Michaela Hartnagel-Keil als 
Sitzungspräsidentin. Die Sen-
dung, die seit Jahren Kultsta-
tus genießt, bietet eine Mi-
schung aus Comedy, Musik und 
Fastnacht. Mit dabei sind unter 
anderem Daphne de Luxe, Frau 
Wäber, Andrea Volk, Kättl Fei-
erdaach sowie Newcomer Luca 
Brosius.� red 

Reichelsheim-Klein-Gumpen. 
Am Montagabend, 2. Februar, 
ist in einem Mehrfamilienhaus 
„Am Eichelberg“ in Klein-Gum-
pen eine Dachgeschosswoh-
nung in Brand geraten. Die 
Alarmierung erfolgte gegen 

20.15 Uhr. Verletzt wurde nie-
mand. Der entstandene Sach-
schaden wird auf mehrere 
zehntausend Euro geschätzt. 
Die Kriminalpolizei Erbach 
(Kommissariat 10) hat die Er-
mittlungen zur Brandursa-

che übernommen. Im Einsatz 
waren neben der Polizei auch 
Feuerwehren aus Reichelsheim, 
Brensbach, Fürth, Lindenfels 
und Erbach sowie das THW Mi-
chelstadt. Ein Rettungswagen 
war vorsorglich vor Ort.� red 

Brand in Dachgeschosswohnung in Klein-Gumpen

Bad König. Die Kriminal-
polizei Erbach sucht Zeugen 
nach einem Einbruch in ein 
Wohnhaus in Bad König. Die 
Tat ereignete sich in der Zeit 
zwischen dem 19. Januar und 
Sonntagnachmittag (01. Feb-
ruar). Die unbekannten Täter 
drangen gewaltsam über eine 

Tür in ein Haus in der Erfurter 
Straße ein. Ob und was genau 
entwendet wurde, ist Gegen-
stand der laufenden Ermitt-
lungen.
Das Einbruchskommissariat 
K 21/22 in Erbach ist für Hin-
weise unter der 06062 9530 
erreichbar.� red 

Zeugen nach Einbruch gesucht

„Mechenharder 
Woischeuer“

Weinparty
7.2. Malle Party

8.2. mit Peter Lorenz
jeweils ab 11.00 Uhr

Weingut Dieter Zöller
Merchenharder Straße 193
63906 Erlenbach a. Main

Telefon 09372-10966

www.odw-journal.de

Heimat lesen.
Heimat erleben.

Wochenzeitung für den Odenwaldkreis
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Jobs for Future Mannheim
PERSPEKTIVEN ENTDECKEN, CHANCEN ERGREIFEN

Berufliche Perspektiven ent-
decken, Kontakte knüpfen und 
Chancen nutzen: Vom 26. bis  
zum 28. Februar wird die Mai-
markthalle Mannheim zum 
Treffpunkt für alle, die ihre Zu-
kunft aktiv gestalten wollen. 
Die Jobs for Future ist die Messe 
für Arbeitsplätze, Aus- und Wei-
terbildung sowie Studium – bei 
freiem Eintritt.
Rund 300 Aussteller aus Wirt-
schaft, Handwerk, Bildung und 
öffentlichem Dienst präsentie-
ren vielfältige Möglichkeiten: 
vom Ausbildungsplatz über 
duale Studiengänge und Wei-
terbildungen bis hin zu tages-
aktuellen Stellenangeboten. Im 

persönlichen Gespräch geben 
Personaler, Ausbilder, Dozen-
ten, Azubis und Studenten Ein-
blicke in Berufsalltag, Karriere-
wege und Bewerbungspraxis 
– ohne Termin oder Voranmel-
dung.
Ergänzt wird das Angebot 
durch kostenlose Workshops, 
Kurzvorträge und Beratungen. 
Praktische Übungen helfen, 
eigene Stärken zu erkennen und 
neue Wege zu denken – auch 
für Quereinsteiger oder Berufs-
rückkehrende. Die Jobs for Fu-
ture ist an allen drei Tagen von 
9 bis 16 Uhr geöffnet und bietet 
Orientierung für die Zukunft 
vor Ort!

Mannheim Maimarktgelände
www.jobsforfuture-mannheim.de

26.–28. Feb. ‘26 

FUTURE
FOR JOBS 

Messe für Arbeitsplätze,
Aus- &Weiterbildung, Studium

9 - 16 
Uhr

Anzeige

WIRWIR
SUCHENSUCHEN
DICH!DICH!

AZUBI
2026

Follow us

(m/w/d)

KFZ-Mechatroniker
Bewirb dich jetzt

Sende deine Bewerbung an:
christine.heldmann@thierolf.de
Treffpunkt Thierolf GmbH & Co. KG
Hammerweg 29, 64720 Michelstadt

Ausbildung mit Zukunft
TREFFPUNKT THIEROLF SUCHT
KFZ-MECHATRONIKER-AZUBIS

Zum Ausbildungsstart am 1. August 2026 bietet 

Treffpunkt Thierolf in Michelstadt einen Ausbil-

dungsplatz zum Kfz-Mechatroniker (m/w/d) an. Die 

Ausbildung dauert in der Regel 3,5 Jahre, eine Ver-

kürzung ist bei entsprechender Leistung oder schu-

lischer Vorbildung möglich.

Auszubildende erwartet eine moderne Werkstatt, 

eine große Markenvielfalt sowie ein familiäres 

Team, das Wert auf eine fundierte Ausbildung legt. 

Neben der täglichen Arbeit an Fahrzeugen profitie-

ren Azubis von Weiterbildungs- und Schulungsmög-

lichkeiten sowie guten Übernahmechancen nach 

erfolgreichem Abschluss der Ausbildung.

Voraussetzung für die Ausbildung ist ein guter 

Schulabschluss sowie technisches Interesse und 

Freude an handwerklicher Arbeit. Wer sich vorab ein 

Bild vom Beruf machen möchte, hat außerdem die 

Möglichkeit, im Rahmen eines 2- bis 3-tägigen Prak-

tikums erste Einblicke in den Ausbildungsalltag zu 

gewinnen.

Bewerbungen können in unseren Betrieben abgege-

ben, per E-Mail gesendet, oder auf dem Postweg ein-

gereicht werden.

Mail: christine.heldmann@thierolf.de
Treffpunkt Thierolf GmbH & Co. KG

Hammerweg 29, 64720 Michelstadt

Anzeige

Bad König/Breuberg/Höchst. 
Die kommunalen Bäder in 
Höchst und Breuberg sowie 
die Odenwald-Therme in Bad 
König bauen ihre Ausbildungs-
kooperation weiter aus. Nach 
positiven Erfahrungen aus dem 
vergangenen Jahr wird die ge-
meinsame Ausbildung noch 
in diesem Jahr auf ein Dreier-
bündnis ausgeweitet. Ziel ist 
es, die Ausbildungsqualität 
zu erhöhen, Kapazitäten bes-
ser zu nutzen und langfristig 
Fachkräfte für die Region zu 
sichern.
Die Ausbildung erfolgt künf-
tig im Rahmen eines koordi-
nierten Verbundmodells. Die 
Auszubildenden sind jeweils 
bei einem der beteiligten Be-
triebe angestellt, einzelne Aus-
bildungsabschnitte können 
jedoch standortübergreifend 
in den anderen Einrichtungen 
stattfinden. Umfang und Ab-
lauf werden individuell ver-
einbart und an den jeweiligen 
Ausbildungsplan angepasst. 
Dadurch bleibt die notwendige 
Flexibilität für unterschiedli-
che betriebliche und persönli-
che Voraussetzungen erhalten.
Durch die Zusammenarbeit 
können Ausbildungsinhalte 

ergänzt werden, die einzelne 
Betriebe allein – etwa wegen 
saisonaler Einschränkungen 
im Winterbetrieb von Freibä-
dern – nicht vollständig abde-
cken können. Dies erhöht nach 
Angaben der Beteiligten die 
Durchführbarkeit und Qualität 
der Ausbildung insgesamt.
Besiegelt wurde die langfristi-
ge Kooperation am 13. Januar 
bei einem Treffen der Verant-
wortlichen in Höchst. Unter-
zeichnet wurde die Vereinba-
rung unter anderem von den 
Bürgermeistern der beteiligten 
Kommunen sowie Vertretern 
der Kurgesellschaft Bad König 
als Trägerin der Odenwald-

Therme. Eine bereits bestehen-
de Ausbildungskooperation 
zwischen dem Freibad Breu-
berg und der Odenwald-Ther-
me wird damit fortgeführt und 
gezielt erweitert.
Für die Auszubildenden bie-
tet das Bündnis vielfältige 
Einblicke – vom klassischen 
Freibadbetrieb bis zur moder-
nen Therme – und damit bes-
sere berufliche Perspektiven. 
Gleichzeitig sehen die Kommu-
nen in der Kooperation einen 
wichtigen Beitrag gegen den 
Fachkräftemangel und zur 
Sicherung des Badebetriebs 
sowie der Lebensqualität im 
nördlichen Odenwald.� red 

Bäder bauen Ausbildung gemeinsam aus
DREIERBÜNDNIS STÄRKT FACHKRÄFTENACHWUCHS IM ODENWALD

Am 13. Januar trafen sich die Verantwortlichen zur Vertragsniederschrift 
in Höchst und besiegelten so die langfristige und dauerhafte Koopera-
tion.� Foto: Privat
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Tipps für die Onlinebewerbung
WORAUF ES BEI DIGITALEN UNTERLAGEN UND

VORSTELLUNGSGESPRÄCHEN ANKOMMT

(djd) Die klassische Bewerbungs-
mappe ist weitgehend out. Statt-
dessen ist es heute fast überall 
üblich, die Unterlagen digital ein-
zureichen, und auch Vorstellungs-
gespräche werden zunehmend 
per Videogespräch geführt. Das 
hat viele Vorteile: „Eine Online-
bewerbung spart Papier und kann 
schneller und einfacher verarbeitet 
werden“, erklärt dazu Katharina 
Ohligschläger von der Pflegebe-
ratung compass, die bundesweit 
Pflegefachkräfte, Sozialversiche-
rungsangestellte sowie Personen 
mit einem adäquaten Studium 
einstellt. „Der Umweltaspekt ist 
ebenfalls relevant: Früher muss-
ten für ein Bewerbungsgespräch 

alle Beteiligten nach Köln in unse-
re Zentrale anreisen, und da wir 
bundesweit einstellen, spart ein 
Vorstellungsgespräch per Video 
für alle Beteiligten hier viele Res-
sourcen. Außerdem ist es für die 
Bewerbenden stressfreier und viel 
leichter im Terminkalender unter-
zubringen.“

Digitalkompetenz wird
erwartet

Das Online-Bewerbungsverfahren 
zeigt dazu von Anfang an die Di-
gitalkompetenz der Bewerbenden: 
„Für uns als Pflegeberatung ist es 
wichtig, dass die Mitarbeitenden di-
gital arbeiten können, da wir online 

dokumentieren und auch per 
Videogespräch beraten“, be-
tont die Fachfrau. Wer seine 
Unterlagen wie Anschreiben, 
Lebenslauf, Zeugnisse und 
Co. als PDF parat hat und 
das Vorstellungsgespräch 
am Laptop meistert, bringt 
schon viele Voraussetzungen 
dafür mit. Trotz moderner 
Kommunikation bleiben aber 
klassische Anforderungen beste-
hen: Anschreiben und Lebenslauf 
sollten gut formuliert, sauber gelay-
outet und ohne Rechtschreibfehler 
sein. Positiv fällt auf, wer sich offen-
sichtlich im Vorfeld mit der Firma 
und der zu besetzenden Stelle be-
schäftigt hat. Versendet werden die 

Unterlagen dann über ein Tool auf 
der Firmenwebseite. „Bei uns gibt 
es unter www.compass-pflegebera-
tung.de zu jeder Stellenausschrei-
bung ein Bewerbungsformular zum 
Ausfüllen, alle anderen Unterlagen 
können dort hochgeladen werden“, 
beschreibt Ohligschläger ein typi-
sches Vorgehen.

Online souverän auftreten

Für das folgende Online-Vorstel-
lungsgespräch braucht es als ers-
tes eine ausreichende technische 
Ausstattung. Damit beim Termin 
nichts schief geht, Ton, Kamera, Be-
leuchtung und Hintergrund vorab 
ausprobieren und rechtzeitig online 
gehen. „Und natürlich sollte man 
sich genauso gut und angemessen 
kleiden wie bei einem Vor-Ort-Ge-
spräch“, rät Ohligschläger. „Unruhe, 
Haustiere oder andere Menschen 
im Hintergrund sind ungünstig 
– schon wegen des Datenschut-
zes.“ Diesen müssen Beschäftigte 
schließlich auch später im Home

office gewährleisten. Ein weiterer 
Tipp: Öfter in die Kamera statt auf 
den Bildschirm gucken, denn so 
blickt man dem Gegenüber direkt 
in die Augen. 

&
NACHHILFE

Vor einem Online-Bewerbungsgespräch sollte man die Technik und das Setting checken. So sind Fenster im Rücken wegen 
des Gegenlichts eher ungünstig. � Foto: djd/compass private pflegeberatung

Für guten Ton können beim Video-
gespräch Kopfhörer oder ein Headset 
sorgen. Foto: djd/compass private pfle-
geberatung

Müller Automotive GmbH | www.bmw-mueller.com
Neue Buchener Straße 28 | 74722 Buchen
info@bmw-mueller.com | Telefon (06281) 52 85-0

Robert-Bosch-Straße 15 | 64711 Erbach
team@bmw-mueller.com | Telefon (06062) 94 30-0

ELEKTRISCHE FAHRFREUDE. 
ATTRAKTIV GEFÖRDERT.

 *)Repräsentatives Beispiel: Folgende Angaben stellen zugleich das 2/3-Beispiel gem. § 6a Abs. 3 PAngV dar. Ein Finanzierungsangebot/
Leasingangebot der BMW Bank GmbH, Heidemannstr. 164, 80939 München, Gültig solange Vorrat reicht, alle Preise inkl. der gegeben 
falls gesetzlich anfallenden Umsatzsteuer, Stand 02/2026, inkl. Bereitstellungskosten Sollzins gebunden für die gesamte Vertragslauf-
zeit, Druckfehler, Zwischenverkauf, Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Alle Preise inkl. der gegeben falls gesetzlich anfallenden Um-
satzsteuer; inkl. Bereitstellungskosten. Preisvorteil gegenüber der UPE/UPE = unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers, Preisliste 
Deutschland. Andere Farben, Motorisierungen oder Sonderausstattungen auf Wunsch soweit verfügbar.

 **Nur für Privatkunden. Die E-Auto-Förderung gilt beim Kauf oder Leasing eines erstmals in Deutschland zugelassenen Neufahrzeugs mit 
rein batterieelektrischem Antrieb, batterieelektrischem Antrieb mit Range-Extender (REEV) oder Plug-in-Hybrid-Antrieb (PHEV). REEV oder 
PHEV werden gefördert, sofern die Fahrzeuge bestimmte klimaschutzrelevante Anforderungen erfüllen. BMW übernimmt keine Verantwor-
tung für die Gewährung von bestimmten Förderbeträgen durch den Bund. Weitere Informationen finden Sie unter Bundesumweltministerium.
de (insb. die geltenden Bedingungen und Konditionen) und unter bmw.de.

BMW 120 BMW 216 GRAN COUPÉ BMW iX1 eDrive20
125 kW (170 PS), Neuwagen, LED-Schweinwerfer & LED-Heckleuchten, 
Klimaautomatik, Sportlenkrad, BMW Curved Display, BMW Live Cockpit Plus, 
Parking Assistant, Sitzheizung für Fahrer und Beifahrer, u.v.m.

Energieverbrauch kombiniert: 5,3 l/100 km (WLTP); CO2-Emissionen kombiniert: 
121 g/km (WLTP); CO2-Klasse(n): D; Leistung: 125 kW (170 PS); Hubraum: 
1.499 cm³; Kraftstoff: Benzin; Abbildung/en zeigt/en Sonderausstattungen.

90 kW (122 PS), Neuwagen, LED-Scheinwerfer und LED-Heckleuchten, 
BMW Live Cockpit Plus mit BMW Curved Display, M Hochglanz Shadow Line, 
Sitzheizung für Fahrer und Beifahrer, Alarmanlage, u.v.m.

WLTP Energieverbrauch kombiniert: 5,9 l/100km; WLTP CO2-Emissionen 
kombiniert: 134 g/km; CO2-Klasse: D; Leistung: 90 kW (122 PS); Hubraum: 
1.499 cm³; Kraftstoff: Benzin; Abbildung/en zeigt/en Sonderausstattungen.

150 kW (204 PS), Neuwagen, Connected Package Professional, DAB-Tuner, 
Widescreen Display, Parking Assistant, M Hochglanz Shadow Line, Sitzhei-
zung für Fahrer und Beifahrer, Aktiver Fußgängerschutz, u.v.m.

Energieverbrauch kombiniert: 16,2 kWh/100 km (WLTP); CO2-Emissionen kom-
biniert: 0 g/km (WLTP); CO2-Klasse: A; Elektrische Reichweite: 460 km (WLTP); 
Leistung: 150 kW (204 PS); Abbildung/en zeigt/en Sonderausstattungen.

Ab EUR 119,- im Monat!*) Ab EUR 129,- im Monat!*) Ab EUR 159,- im Monat!*)

SICHERN SIE SICH IHRE FÖRDERUNG: BIS ZU 6.000 € FÜR E-FAHRZEUGE.**

ELEKTRO

23x monatliche Finanzierungsrate: 23x monatliche Finanzierungsrate: 23x monatliche Finanzierungsrate:

Baraktionspreis Baraktionspreis BaraktionspreisErsparnis Ersparnis Ersparnis
31.099,- € 29.950,- €9.020,- € 8.798,- €

ab 119,- € ab 129,- € ab 159,- €

UNSER ANPASSBARES FINANZIERUNGSANGEBOT*) UNSER ANPASSBARES FINANZIERUNGSANGEBOT*) UNSER ANPASSBARES FINANZIERUNGSANGEBOT*)
Anzahlung: 4.999,- €
Fahrzeugpreis: 30.077,67 €
Sollzinssatz p.a.: 3,92 %
Nettodarlehensbetrag: 25.078,67 €
Bereitstellungskosten: 999,- €

Anzahlung: 4.799,- €
Fahrzeugpreis: 28.947,15 €
Sollzinssatz p.a.: 3,92 %
Nettodarlehensbetrag: 24.148,15 €
Bereitstellungskosten: 999,- €

Laufzeit: 24 Monate
Effektiver Jahreszins: 3,99 %
Darlehensgesamtbetr.: 27.010,- €
zzgl. Zielrate (24. R.): 24.273,- €

Laufzeit: 24 Monate
Effektiver Jahreszins: 3,99 %
Darlehensgesamtbetr.: 25.994,50 €
zzgl. Zielrate (24. R.): 23.027,50 €

38.999,- € 11.373,- €

Anzahlung: 4.999,- €
Fahrzeugpreis: 38.029,31 €
Sollzinssatz p.a.: 1,97 %
Nettodarlehensbetrag: 33.030,31 €
Bereitstellungskosten: 1.049,- €

Laufzeit: 24 Monate
Effektiver Jahreszins: 1,99 %
Darlehensgesamtbetr.: 34.285,01 €
zzgl. Zielrate (24. R.): 30.328,01 €
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BAUEN & WOHNEN
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EIN NEUES BAD?
WIR KOMMEN!
Ihr Bad vom Meisterbetrieb –
komplett aus einer Hand!

Ihr Ansprechpartner für
altersgerechte Badlösungen

Mit großer Fliesen- &
Bäderausstellung

info@lazarus-baeder.de | Sudetenstr. 30
63853 Mömlingen | 06022/31515

Schlaflose Nächte beim Hausverkauf?
Nicht mit uns an Ihrer Seite.

www.volksbank-immobilien.online Tel.: 06061 7014280

Individuelle Beratung
vor Ort

Professionelle Bewertung

Rundum-sorglos-Service

Persönliche Begleitung bis
zum Abschluss

Das bieten wir Ihnen:

Jetzt

beraten

lassen!

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46–48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161
Internet: www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

1.300.000 m Draht
und 1800 Türen und
Tore immer an Lager!

Spessartstraße 26
64846 Groß-Zimmern

DIE ESTRICHSPEZIALISTEN!

Wir werden von renommierten Bauträgern und Architekten empfohlen!

E-Mail: info@lf-estrichbau.de • Internet: www.lf-estrichbau.de

Telefon 0 60 71 / 95 17 41
Fax 0 60 71 / 95 17 42
Handy 01 72 / 6 99 12 11

Parkett. Weil‘s echt nachhaltig ist.
PARKETTÖLE AUS NACHWACHSENDEN ROHSTOFFEN SCHÜTZEN

DAS HOLZ AUF NATÜRLICHE WEISE

(akz-o). Mit Parkett holt man sich 
ein Stück Natur in das eigene Zu-
hause. Ein Holzfußboden verleiht 
Räumen ein angenehmes Wohnge-
fühl und sorgt zudem für eine gute 
und gesunde Raumluft. Besonders 
punktet der natürliche Bodenbe-
lag in Sachen Nachhaltigkeit und 
Langlebigkeit. Ein Parkettboden 
wertet eine Immobilie auf und 
kann je nach Nutzschicht mehrfach 
abgeschliffen und neu versiegelt 
oder geölt werden. So kann ins-
besondere Massivparkett, das aus 
einer durchgehenden Holzschicht 
besteht, über mehrere Generatio-
nen hinweg genutzt und gestalte-
risch immer wieder neu erfunden 
werden.
Dabei ergeben sich durch das Na-
turmaterial eine Vielzahl an Ge-
staltungsmöglichkeiten. Beispiels-
weise kann durch Einfärben oder 
Strukturieren der Oberfläche ein 
völlig neuer, moderner Look ent-
stehen. Parkettprofi-Betriebe vor 
Ort beraten über die vielfältigen 
Möglichkeiten gerne.

Wer jedoch den ursprünglichen 
Charakter eines Holzbodens unter-
streichen möchte, entscheidet sich 
meist für eine geölte Oberfläche. 
Diese verleiht dem Boden eine mat-
te Optik und eine natürliche Hap-
tik durch Verschmelzung des Öls 
mit dem Holz. Neben dem natürli-
chen Look punktet die geölte Ober-
fläche durch ihre atmungsaktiven 
Eigenschaften.
Eine innovative Option ist das Par-
kettöl Magic Oil Change des deut-
schen Herstellers Pallmann, das 
aus 90 % nachwachsenden Roh-
stoffen besteht, darunter Hanföl 
und natürliche Wachse. Das Hanf-
öl stammt aus regionaler, ökologi-
scher Landwirtschaft und bietet 
viele Vorteile für die Parkettpflege: 
Es trocknet schnell, lässt sich leicht 
verarbeiten und bewahrt die na-
türliche Optik des Holzes. Zudem 
reduziert das Öl den CO₂-Ausstoß 
um bis zu 70 % im Vergleich zu 
herkömmlichen Produkten, was 
auf den regionalen Anbau und die 
schonende Kaltpressung des Hanf-

öls zurückzuführen ist. Durch re-
gelmäßiges Nachölen bleiben der 
Wert sowie die Nutzbarkeit über 
viele Jahre erhalten.

Beratung und Ausführung
durch einen Parkettprofi

Generell gehören sowohl die Neu-
verlegung wie auch die Renovie-
rung eines Holzfußbodens in die 
Hände erfahrener Handwerker. 
Parkettprofi-Fachbetriebe beraten 
zuverlässig über passende Holz-
arten bei der Neuverlegung so-
wie geeignete Materialien für die 
Oberflächenveredelung. Außerdem 
sind sie der erste Ansprechpart-
ner, wenn es um die nachhaltige 
Pflege von Holzfußböden geht. Ge-
eignete Fachbetriebe in der Nähe 
finden sich beispielsweise über die 
Parkettprofi-Suche auf der Website 
www.parkettprofi.de.

Ob Neubau oder Sanierung: Wer Wert auf ein stimmiges Gesamtbild, natürli-
che Materialien und nachhaltige Verarbeitung legt, findet im klassischen Parkett 
eine ebenso stilvolle wie zukunftsfähige Lösung. � Foto: Pallmann GmbH/akz-o

Dachreparaturen
preiswert & fachgerecht
Tel. 0175 9542278

Wohnen mit Vision
TIPPS ZUR WANDGESTALTUNG: VIER NEUE

LIEBLINGSFARBEN FÜR DAS JAHR 2026

Fuhrbetrieb • Abbruch- u. Baggerarbeiten
Baustoffhandel • Zisternenbau • Schwertransporte

64732 Bad König/Gumpersberg • Gumpersberger-Straße 13
Telefon 0 61 63 / 34 58 oder 56 63 • Fax 0 61 63 / 34 59

Mobil 0179 / 391 64 71
Internet: www.schantz-gmbh.de

WIR FÜHREN AUS:
l Abbrucharbeiten aller Art
l Erd- und Planierungsarbeiten
l Wassergebundene Parkplätze
l Zisternenbau
l Schwertransporte und

Feldwegebau

STÄNDIG AUF LAGER:
l Mutterboden • Mineralbeton
l Sand und Kies
l BAUSTOFFHANDEL l

(djd). Farben sind weit mehr als 
ein optisches Detail der Innen-
architektur. Sie verleihen jedem 
Raum eine individuelle Atmo-
sphäre. 
Die vier angesagten Farbtö-
ne für das Jahr 2026 könnten 
unterschiedlicher kaum sein 
und harmonieren dennoch sehr 
gut miteinander. „Jede Nuance 
erzählt eine eigene Geschichte, 
doch zusammen entfalten die 
Farben eine elegante, gegen-
wärtige Wohnkultur“, erklärt 
Innenarchitektin Tanja Knura, 
die für Brillux das Farbquartett 
kuratiert hat. Für die Poesie 
der Stille steht etwa die Far-
be Nebel Rose. Für den Geist 
des Aufbruchs steht wiederum 
Neo Mint. Der kühle, klare Ton 
bringt eine futuristische Wohn-
lichkeit in die eigenen vier Wän-
de und lässt Räume förmlich 
aufatmen. Demnach eignet sich 
die Farbe sehr gut, um moderne 
Akzente zu setzen, beispiels-
weise in Kombination mit Ma-

terialien wie Glas, Chrom oder 
dunklem Holz.
Mit der Lieblingsfarbe Kup-
fer Sand wiederum kehrt eine 
erdige Bodenständigkeit ins 
Zuhause zurück. Der mine-
ralisch-warme Terrakottaton 
strahlt Behaglichkeit aus und 
erinnert an sonnenverwöhn-
te Landschaften. Besonders in 
mediterran angehauchten oder 
naturnahen Wohnwelten ent-
faltet dieser Ton seine Kraft. 
Für Liebhaber von Tiefe und 
Ausdruckskraft ist zum Bei-
spiel Toffee Erde die erste Wahl. 
Das warme, dunkle Braun wirkt 
avantgardistisch und luxuriös, 
ohne schwer zu erscheinen. Das 
Besondere an den Farbtrends 
für 2026 ist ihre vielfältige 
Kombinierbarkeit. So lassen 
sich Frische, Licht und Wärme 
auf einen gemeinsamen Nen-
ner bringen. Im Malerhandwerk 
vor Ort sowie etwa unter www.
brillux.de/zuhause gibt es dazu 
viele weitere Inspirationen. � red 
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K
Karosseriebau u. Lackiererei

Hornung Karosseriebau GmbH
Autolackierer-Fachbetrieb · Beschriftungen
Bahnhofstraße 57 · 64395 Brensbach/Wersau

Telefon 0 61 61 / 5 45 · Fax 4 54

T
Tapeten

Farbenhaus Bereiter
Friedhofstraße 5 – 7 · 64711 Erbach
Telefon 0 60 62 / 31 75 · Fax 6 17 12

Tankschutz
Tankschutz Heiztechnik Mengel

Fachbetrieb nach WHG (Wasserhaushaltsgesetz)
– Service rund um Ihre Öltankanlage –

Zeller Gewerbezentrum 6 · 64732 Bad König /Zell
Telefon 0 60 63 / 8 26 80 60 · 24 Std. Notdienst

H
Heizöl

Eckhardt GmbH
64750 Lützelbach · Telefon 0 61 65 / 12 06
Liefert jederzeit – prompt und preiswert

D
Dachdecker

ELBA BEDACHUNGEN GmbH
Ausführung sämtl. Dacharbeiten

Asbestsanierung u. Entsorgung (TRGS 519)
64747 Breuberg · Mühlhäuser Straße 2

Telefon 0 61 65 / 64 00 · Fax 0 61 65 / 64 12

Heizung
Germann GmbH

Heizung · Sanitär · Service
64395 Brensbach · Darmst. Str. 58 

Tel. 0 61 61 / 5 12 
Internet: www.germanngmbh.de
E-Mail: info@germanngmbh.de

Reiner Daum GmbH
Mitgliedsbetrieb der Fachinnung

Heizung · Sanitär · Spenglerei
64750 Lützelbach 
Tel. 0 61 65 / 35 61 

Fax 912127

SCHÄFER
Heizungs- und Sanitärtechnik
64750 Lützelbach-Breitenbrunn 

Tel. 0 61 65 / 13 26
E-Mail: info@schaefer-luetzelbach.de
Internet: www.schaefer-luetzelbach.de

Interesse an einem Eintrag Ihrer Firma?

Telefon
0 6165 / 930 90

Auf einen Blick! erscheint wieder am

7. März 2026

Auf einen Blick!
Ein WEGWEISER, der zu FACHLEUTEN führt

Michelstadt.  Am Knotenpunkt 
der Bundesstraßen B 45/B 47/
Roßbacher Weg beginnen am 
Montag, 2. Februar, Bauarbeiten 
zur Erneuerung der Ampelan-
lage. Die Maßnahme von Hes-
sen Mobil soll bis Mitte März 
abgeschlossen sein und wird 
in mehreren Bauphasen umge-
setzt. Während der Bauzeit re-
gelt eine provisorische Ampel-
anlage den Verkehr, sodass alle 
Fahrbeziehungen grundsätz-
lich erhalten bleiben. Einzelne 
Fahrspuren müssen zeitweise 
gesperrt werden, größere Ein-
schränkungen sind laut Hessen 
Mobil jedoch nicht zu erwarten. 
Der Geh- und Radweg bleibt 
durchgehend nutzbar. Im Zuge 
der Erneuerung werden Signal-
geber, Taster, Steuergerät und 
Verkabelung komplett ausge-
tauscht und auf moderne LED-
Technik umgestellt. Zudem 
werden die Fußgängerque-
rungen barrierefrei ausgebaut: 
Blinde und sehbehinderte Men-
schen erhalten unter anderem 
akustische und taktile Hilfen 
wie Tonsignale, Vibrationssig-
nale und Leitelemente im Geh-
weg. Die Baukosten belaufen 

sich auf rund 140.000 Euro. 
Davon übernimmt die Stadt Mi-
chelstadt etwa 30.000 Euro, der 
restliche Betrag wird vom Bund 
getragen.� red                

Ampel am Roßbacher Weg wird erneuert

Aschaffenburg. Möbel Kempf 
richtet sich strategisch auf die
Anforderungen der kommen-
den Jahre aus. Ziel ist es, die 
langfristige Wettbewerbsfähig-
keit des Familienunternehmens 
zu sichern, auszubauen und mit
einer klaren Gesamtstrategie 
Investitionen dort zu bündeln, 
wo nachhaltige Zukunftsper-
spektiven bestehen und lang-
fristiges Wachstum möglich ist. 
„Wir haben die Entwicklungen 
im Markt sowie im Kunden-
verhalten sorgfältig analysiert 
und einen klaren Zukunftsplan 
entworfen. In diesem Jahr star-
ten wir mit der Umsetzung, die 
schrittweise konsequent um-
gesetzt wird.”, sagt Johannes 
Hermann, Geschäftsführer von 
Möbel Kempf. Das Haupthaus in 
Aschaffenburg wird umfassend 
modernisiert und gezielt in Sor-
timent, Flächenoptimierung, 
Service und Kundenerlebnis in-
vestiert. Der Standort Bad Kö-
nig bleibt zentraler Bestandteil 

der Unternehmensstrategie, die 
dort in 2025 begonnenen In-
vestitionen werden konsequent 
fortgeführt. In Sulzbach wird 
das preisgünstige Konzept „Mo-
bile Wohnspass“ geschlossen 
und in kompakterer Form in 
das Haupthaus Aschaffenburg 
integriert. Künftig konzentriert 
sich Möbel Kempf an diesem 

Standort auf Zentrallagerfunk-
tionen sowie den Onlinehandel. 
Der Standort „Mobile Wohn-
spass“ in Egelsbach wird voll-
ständig geschlossen.
In Zusammenhang mit die-
sen Maßnahmen kommt es in 
Egelsbach und teilweise auch 
in Sulzbach zu personellen Ver-
änderungen. Die betroffenen 

Mitarbeitenden wurden heute 
persönlich informiert. „Solche 
Schritte gehören zu den schwe-
ren Entscheidungen eines Un-
ternehmens. Wir sind uns un-
serer Verantwortung bewusst 
und gehen mit allen Betroffenen 
respektvoll, transparent und 
fair um“, so Johannes Hermann. 
Für Kundinnen und Kunden 
bleibt der Geschäftsbetrieb 
an den Standorten Aschaffen-
burg und Bad König uneinge-
schränkt geöffnet. Das gilt bis 
auf Weiteres auch für Egelsbach 
und Sulzbach; dort beginnen im 
Verlauf der 1. Jahreshälfte 2026
Abverkäufe. Alle bestehenden 
und neuen Bestellungen, Ga-
rantien und Serviceleistungen 
bleiben über diesen Zeitpunkt 
hinaus vollständig gewähr-
leistet und werden von Möbel 
Kempf Aschaffenburg über-
nommen. Möbel Kempf wird 
über den weiteren Verlauf der 
Maßnahmen rechtzeitig infor-
mieren.

Wollen das Möbelhaus Kempf für die Zukunft neu ausrichten (v. l.): Jo-
hannes, Mariella und Roland Hermann. � Foto: GaMa

Anzeige

Möbel Kempf stellt Weichen für die Zukunft
und richtet Standorte neu aus
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Marcus Bielesch
Garten- u. Landschaftsgestaltung

Ringstraße 19 · 64395 Brensbach
Telefon 0 61 61/877 94 47 · Mobil 0170/447 65 95

Fax 0 61 61 / 87 75 62 · E-mail: bielesch@t-online.de

Individuell gestaltete komplette Außenanlagen
mit erforderlichen Pflasterarbeiten

sowie Gehwege, Hofeinfahrten, Parkplätze,
Terrassen, Einfassungen

Industriehöfe mit integrierter Bepflanzung.

KB S
Schornsteinsanierung GmbH
Miltenberg · Tel: 0 93 71 / 30 01
Limbach-Laudenberg · Tel: 0 62 87 / 10 92
E-Mail: kbs.schornstein@t-online.de

Mauerung · Neu-Erstellung · Sanierung

Michelstadt. Der nächste Blut-
spende-Termin in Michelstadt 
findet am Freitag, 13. Februar, 
von 16 bis 19.30 Uhr im Berufli-
chen Schulzentrum Odenwald-
kreis, Erbacher Straße 50, statt.
Termine können online unter 
www.blutspende.de/termine 
gebucht werden. Weitere In-
formationen gibt es ebenfalls 
unter www.blutspende.de oder 
kostenfrei telefonisch unter der 
0800 11 949 11.� red                

Nächster
Blutspende-Termin

Schnell.
Klar.
Informiert.

Wochenzeitung für den Odenwaldkreis

www.odw-journal.de

Moderne WC Technik überzeugt im Alltag
(spp-o) Beim Neubau oder einer 
Renovierung spielt das WC heu-
te eine größere Rolle als früher. 
Neben Design zählen vor allem 
Hygiene, leiser Betrieb und ein 
möglichst geringer Reinigungs-
aufwand. Neue Spültechnologien, 
optimierte Keramikoberflächen 
und spülrandlose Formen sorgen 
dafür, dass moderne WCs deutlich 
effizienter und komfortabler ge-
worden sind. Für viele Bauherren 
ist das ein entscheidender Faktor, 
wenn es um langfristige Qualität 
und Alltagstauglichkeit geht. Ein 
Beispiel für diese Entwicklung: 
die ME by Starck Hero Edition von 
Duravit. Das innovative Wand-
WC arbeitet mit einer kraftvollen 
Rotationsspülung, die das Becken 

gleichmäßig und gründlich rei-
nigt – selbst bei kleinen Wasser-
mengen. Der Spülvorgang bleibt 
dabei angenehm leise, was be-
sonders in Mehrfamilienhäusern 
oder nachts als Vorteil empfun-
den wird. Die optimierte, spül-
randlose Beckengeometrie sorgt 
dafür, dass die gesamte Fläche 
zuverlässig erreicht wird. Ein wei-
teres Merkmal ist die DuraShield 
Schutzglasur mit antibakterieller 
Wirkung. Sie reduziert Bakterien 
innerhalb kurzer Zeit nahezu 
vollständig und verhindert, dass 
sich Schmutz festsetzt. Das klare 
Innenleben erleichtert die Rei-
nigung zusätzlich und reduziert 
den Bedarf an Reinigungsmitteln.
� red 
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Änderungen bei Pflegeberatung nach § 37 SGB XI
Pflegezentrum Odenwald informiert Pflegebedürftige und Angehörige
Odenwaldkreis. Das Pflegezentrum Odenwald 
weist auf die Änderungen bei der Pflegebera-
tung nach § 37 des Pflegeversicherungsgeset-
zes (SGB XI) hin. Seit dem 1. Januar 2026 ist für 
pflegebedürftige Menschen, die eine Einstufung 
von Pflegegrad 4 und 5 erhalten haben, nun-
mehr nur noch ein halbjährlicher Beratungsein-
satz verpflichtend. Die zusätzlichen Termine bei 
einer Einstufung in den Pflegegraden 4 und 5 
sind nicht mehr vorgeschrieben, können aber 
weiterhin vierteljährlich freiwillig und kostenlos 
in Anspruch genommen werden.
Bei den Pflegegraden 1 bis 3 ändert sich nichts, 
Pflegebedürftige haben wie bisher einmal pro 
Halbjahr Anspruch auf einen Beratungseinsatz. 
Für die Empfänger von Pflegesachleistungen 
gelten keine Fristen, aber auch sie können einmal 
im Halbjahr- unabhängig vom Pflegegrad- Bera-
tungsgespräche in Anspruch nehmen, deren Kos-
ten durch die Pflegekasse übernommen werden.
Der Bundestag und Bundesrat haben im Dezem-

ber des vergangenen Jahres diese Änderung im 
„Gesetz zur Befugniserweiterung und Entbüro-
kratisierung in der Pflege“, auch BEEP genannt, 
beschlossen.
Das Pflegezentrum Odenwald führt im Oden-
waldkreis die Beratungsgespräche nach § 37 
SGB XI bei pflegebedürftigen Menschen durch. 
Ausgenommen ist die Gemeinde Höchst. Das 
Pflegezentrum Odenwald ist damit in elf Städ-
ten und Gemeinden des Odenwaldkreises 
qualifizierter Ansprechpartner für diese Pflege-
einsätze. In Breuberg und Lützelbach wie auch 
in allen anderen Städten und Gemeinden des 
Odenwaldkreises bis auf die Gemeinde Höchst 
werden auch die Entlastungsleistungen nach § 
45 SGB XI sowie Hauswirtschaft und Betreuung 
nach dem Pflegeversicherungsgesetz angebo-
ten. In allen anderen Städten und Gemeinden bis 
auf die Gemeinde Höchst wird auch Grund- und 
Behandlungspflege erbracht.
Die Beratungsgespräche nach § 37 SGB XI kön-

nen in der Geschäftsstelle des Pflegezentrums 
Odenwald am Kreiskrankenhaus in Erbach ver-
einbart werden. Einfach die Telefonnummer 
06062/9408-19 wählen. Dann kommen Katarina 
Heusel, Heike Reichert oder Saskia Denger vom 
Pflegezentrum Odenwald zu den pflegebedürf-
tigen Menschen und ihren Angehörigen nach 
Hause. Sie beraten ganz individuell unter anderem 
über Behandlungs- und Grundpflege, Hauswirt-
schaftliche Angebote, Betreuungsleistungen, die 
Verhinderungs- und Kurzzeitpflege (Entlastungs-
budget). Informiert wird auch über die stationären 
Pflegeangebote, wie in der Seniorenresidenz Hed-
wig Henneböhl in Oberzent-Beerfelden.
Der Beratungseinsatz nach § 37 SGB XI soll die 
Qualität in der häuslichen Pflege sicherstellen und 
wird durchgeführt, wenn diese bereits stattfindet. 
Dies geschieht, indem die Pflege durch regelmä-
ßige Besuche von Pflegeberatern begleitet wird. 
Die Beratungsbesuche sind ab Pflegegrad 2 
verpflichtend für Pflegegeldempfänger, die keine 
Unterstützung durch einen zugelassenen Pflege-
dienst erhalten. Auch alle anderen Hilfsbedürfti-
gen, die Pflegesachleistungen beziehen und von 
einem Pflegedienst betreut werden können einen 
Beratungstermin in Anspruch nehmen. Die Kosten 
für all diese Beratungsgespräche werden durch 
die Pflegekassen übernommen.
Alle Pflegegeldempfänger müssen sich selbst um 
Termine für die Beratungseinsätze kümmern. Sie 
werden von der Pflegekasse nicht darauf hinge-
wiesen, dass wieder eine Beratung ansteht. Die 
Pflegekasse kann bei Nichteinhaltung das Pflege-
geld kürzen. Im schlimmsten Fall kann das Pfle-
gegeld sogar komplett gestrichen werden.
Nach einer Erstberatung übernimmt Dani-
ela Ziegler vom Pflegezentrum Odenwald auf 
Wunsch auch gerne für die Zukunft die Termi-
nüberwachung.

Veranstaltungen
am 26. Februar und 26. März 2026
Zu den Themen Patientenverfügung und Vor-
sorgesollmacht findet am Donnerstag, dem 26. 
Februar 2026 um 18.00 Uhr eine Informations-
veranstaltung mit dem erfahrenen Heidelberger 

Rechtsanwalt und Dozenten Erich Prieser in der 
Kleinkunstbühne der Seniorenresidenz Hed-
wig Henneböhl, Krähberger Weg 49 in Ober-
zent-Beerfelden statt.
In die gleichen Räumlichkeiten wird zu einer Infor-
mationsveranstaltung zu den Themen Leistungen 
der Pflegeversicherung und Einstufung durch den 
Medizinischen Dienst für Donnerstag, den 26. 
März um 18.00 Uhr eingeladen mit der Pflege-
fachkraft Angela Scheil, ehemalige Pflegedienst-
leiterin in unserer Stationären Pflegeeinrichtung.
Veranstalter ist das Pflegezentrum Odenwald. 
Eine Anmeldung zu beiden Veranstaltungen ist 
nicht erforderlich. Die Teilnahme kann erfolgen 
solange freie Plätze verfügbar sind. Bei beiden 
Veranstaltungen können Fragen gestellt und 
Termine für ein persönliches Beratungsgespräch 
vereinbart werden. Geschäftsführer Michael 
Vetter hat mit der Pflegeberatung durch das 

Pflegezentrum Odenwald für die Menschen im 
Odenwaldkreis einen weiteren Schwerpunkt in 
der Gesundheitsversorgung geschaffen.

Kontakte
Fragen zu den Leistungen in der ambulanten 
Alten,- Kranken- und Kinderkrankenpflege kön-
nen an die Mobile Pflege Erbach/Michelstadt 
am Kreiskrankenhaus Erbach, Elsa-Bränd-
ström-Straße 13 in Erbach, Tel. 06062/9408-0, 
die Mobile Pflege Bad König/Brombachtal, Bahn-
hofstraße 47 in Bad König, Tel. 06063/58575 
sowie an die Mobile Pflege Oberzent, Krähberger 
Weg 49 in Beerfelden, Tel. 06068/7599-514 und 
an die Stationäre Pflegeeinrichtung in der Senio-
renresidenz Hedwig Henneböhl, Krähberger Weg 
49, auch in Beerfelden, Tel. 06068/7599-500 
gerichtet werden.
 Gert R. von Neindorff

Anzeige

Das Pflegezentrum Odenwald bietet im Odenwaldkreis Beratungsgespräche nach § 37 SGB XI 
an. Der anerkannten ambulanten Pflegeeinrichtung ist dabei wichtig, den Pflegebedürftigen und 
deren Angehörigen mit einem kompetenten Beratungsteam von Pflegefachkräften ein zuverläs-
siges Angebot zu machen, das die pflegebedürftigen Menschen zuhause unterstützt und mit 
der Terminkoordination für die verpflichtenden Beratungsgespräche einen umfassenden Service 
anbietet. Der Pflegedienst ist seit über 50 Jahren ein zuverlässiger Träger in der Ambulanten 
Pflege und Hauswirtschaft und mit der Seniorenresidenz Hedwig Henneböhl in der Stadt Oberzent 
seit dem Jahr 2013 auch im stationären Bereich. Auf dem Bild zu sehen sind (v.l.n.r.): Melanie 
Trautmann, Pflegedienstleiterin Ambulant, Geschäftsführer Michael Vetter und Daniela Ziegler, 
Mitarbeiterin für Terminvereinbarungen und -überwachung.

Wärmeplanung geht
in die nächste Phase
ZWEITE INFOVERANSTALTUNG STELLT 

KÜNFTIGE VERSORGUNGSANSÄTZE VOR

Erbach/Michelstadt. Die Städ-
te Erbach und Michelstadt la-
den zur zweiten öffentlichen 
In formationsveransta ltung 
zur Kommunalen Wärmepla-
nung ein. Das Treffen findet am 
Mittwoch, 11. Februar, um 19.30 
Uhr im Großen Sitzungssaal 
im Stadthaus in Michelstadt, 
Frankfurter Straße 3, statt.
Ziel der Kommunalen Wärme-
planung ist es, eine Grund-
lage für eine nachhaltige und 
klimaneutrale Wärmever-
sorgung in beiden Städten zu 
schaffen. Dabei geht es nicht 
um konkrete Vorgaben einzel-
ner Technologien, sondern um 
die Analyse lokaler Bedarfe 
und Potenziale sowie um mög-
liche Entwicklungspfade hin zu 
einem klimaneutralen Zielsze-
nario. Nachdem bei der ersten 

Informationsveranstaltung am 
19. November die Bestands- und 
Potenzialanalyse vorgestellt 
wurde, stehen nun mögliche 
zukünftige Versorgungsansät-
ze im Mittelpunkt. Vorgesehen 
sind unter anderem leitungs-
gebundene Lösungen wie Wär-
menetze in dicht bebauten 
Gebieten sowie individuelle 
Wärmeversorgungskonzepte in 
anderen geeigneten Bereichen. 
Daraus soll ein Maßnahmenka-
talog entstehen, der den Weg zu 
einer klimaneutralen Wärme-
versorgung aufzeigt.
Im Anschluss an die Veranstal-
tung wird der Endbericht zur 
Kommunalen Wärmeplanung 
offengelegt. In diesem Zeitraum 
besteht die Möglichkeit, Stel-
lungnahmen zum Bericht ein-
zureichen. � red 

Breuberg. Eine besondere 
Auszeichnung ist einer Fa-
milie aus Breuberg zuteil-
geworden. Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier hat 
die Ehrenpatenschaft für Eli-
as Lio Röhrig übernommen, 
der 2024 geboren wurde.
Elias ist das siebte Kind von 
Nadine Kannstätter-Röhrig 
und Jascha Röhrig, die mit 
ihrer Familie in Breuberg le-
ben. Die Familie wächst wei-
ter, denn bereits jetzt wird 

ein achtes Kind erwartet. Die 
Ehrenpatenschaft des Bun-
despräsidenten gilt als An-
erkennung für kinderreiche 
Familien.
Sie ist mit der Übergabe einer 
Urkunde sowie eines Paten-
geschenks verbunden, die der 
Familie inzwischen überreicht 
wurden. Bürgermeisterin und 
Stadt gratulieren der Familie 
Röhrig zu dieser besonderen 
Ehrung und wünschen ihr für 
die Zukunft alles Gute. � red                

Ehrenpatenschaft für Breuberger Familie

Studie fordert mehr Sozialwohnungen
IG BAU SIEHT AZUBIS UND SENIOREN IM ODENWALD BENACHTEILIGT

Odenwaldkreis. Jüngere und 
ältere Menschen zählen nach 
Einschätzung der Industriege-
werkschaft Bauen-Agrar-Um-
welt (IG BAU) zu den Verlie-
rern auf dem Wohnungsmarkt 
im Odenwaldkreis. Besonders 
Auszubildende hätten zuneh-
mend Probleme, bezahlbaren 
Wohnraum zu finden. Viele der 
rund 1.100 Azubis lebten noch 
bei ihren Eltern, oft nicht frei-
willig, weil eigene Wohnungen 
oder WG-Zimmer zu teuer sei-
en, erklärte Bruno Walle, Be-
zirksvorsitzender der IG BAU 
Rhein-Main.
Grundlage der Einschätzung 
ist der aktuelle „Soziale Wohn-
Monitor“ des Pestel-Instituts, 
den die Gewerkschaft mit in 
Auftrag gegeben hat. Demnach 
scheitern Ausbildungsplätze 
teilweise bereits an fehlendem 
oder zu teurem Wohnraum. 
Das sei eine Entwicklung, die 
sich die regionale Wirtschaft 
nicht leisten könne, so Walle. 
Er fordert deshalb eine gezielte 
Förderung von Azubi-Wohnun-

gen durch den Bund und das 
Land Hessen, insbesondere in 
der Nähe von Ausbildungszen-
tren. Auch steuerliche Anreize 
für Betriebe, die Wohnraum für 
ihre Auszubildenden schaffen, 

hält die IG BAU für sinnvoll. 
Darüber hinaus warnt die Ge-
werkschaft vor zunehmen-
der Wohnarmut im Alter. Im 
Odenwaldkreis werden nach 
Berechnungen des Pestel-In-

stituts bis 2035 rund 12.900 
Menschen aus den geburten-
starken Jahrgängen in Rente 
gehen. Viele von ihnen müss-
ten mit niedrigen Renten aus-
kommen und könnten sich ihre 
bisherigen Wohnungen dann 
kaum noch leisten, so die IG 
BAU.
Um den Druck auf die Mieten 
zu senken, fordert die Gewerk-
schaft einen deutlichen Ausbau 
des sozialen Wohnungsbaus. 
Laut Studie müsste die Zahl 
der Sozialwohnungen bundes-
weit bis Mitte des kommenden 
Jahrzehnts von derzeit rund 
einer Million auf zwei Mil-
lionen steigen. Für Hessen be-
deute das einen Bestand von 
140.700 Sozialwohnungen bis 
2035 – das entspreche einem 
jährlichen Neubau von etwa 
11.200 Wohnungen. Vorausset-
zung dafür seien eine intensi-
ve Förderung durch Bund und 
Land, frühzeitig bereitgestellte 
Fördermittel sowie niedrigere 
Baukosten, etwa durch verein-
fachte Baustandards. � red 

Mehr davon: „Herzenssache Wohnungsbau“. Gerade Sozialwohnungen 
garantieren günstiges Wohnen. Vor allem Azubis und Studenten sind da-
rauf angewiesen. Aber immer häufiger auch Ältere, die sich ihre bisherige 
Wohnung nicht mehr leisten können, wenn sie in Rente gehen, sagt die 
IG BAU Rhein-Main. � Foto: Nils Hillebrand

Breuberg. Die fünfte Jahreszeit 
macht auch vor dem Rathaus 
nicht Halt. In Breuberg findet 
am Donnerstag, 12. Februar, 
die traditionelle Stürmung des 
Rathauses statt. Beginn ist um 
16.30 Uhr vor dem Rathaus im 
Stadtteil Sandbach.

Aus diesem Anlass weist die 
Stadt darauf hin, dass das Rat-
haus an diesem Tag bereits eine 
Stunde früher schließt.

Alle Bürger sind eingeladen, 
den Rathaussturm zur Altwei-
berfastnacht mitzuerleben. � red                

Rathaussturm zur Fastnacht

Schnell. Klar. Informiert.
www.odw-journal.de

Michelstadt. Am Dienstag, 3. 
Februar, ist es in der Erbacher 
Straße, gegenüber der Oden-
waldhalle, zu einer Verkehrs-
unfallflucht gekommen. Die 
Tat geschah zwischen 8 und 
14.30 Uhr.
Ein unbekannter Fahrer be-
schädigte einen am rechten 

Fahrbahnrand geparkten 
grauen Seat Leon am linken 
vorderen Kotflügel und an 
der Fahrertür. Der Verursa-
cher entfernte sich, ohne sich 
zu melden. Die Polizei Erbach 
bittet Zeugen, die den Vorfall 
beobachtet haben, sich zu mel-
den. � red 

Unfallflucht gegenüber
der Odenwaldhalle
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AlterWeg 22 ∙ 64385 Reichelsheim
06164 - 28 58 ∙ info@maler-volk.de

www.maler-volk.de

Vun de Roll sin
mer net - aber
mit de Roll sin
mer spitze.

25 Jahre im Dienst
des Handwerks

VOLK MALERBETRIEB EHRT JOCHEN HEIST

Reichelsheim. „Bei der Weih-
nachtsfeier 2025 im Gasthaus 
Lärmfeuer in Reichelsheim/ 
Rohrbach wurde Maler- und La-
ckierermeister Jochen Heist für 
25 Jahre Betriebszugehörigkeit 
beim Volk Malerbetrieb GmbH 
geehrt. Er hat seine Lehre von 
2000-2003 in der Gerhard Volk 

GmbH absolviert, und anschlie-
ßend im Jahr 2010 seinen Meis-
terbrief als Maler und Lackierer 
erfolgreich bestanden.
Nach der Geschäftsübergabe 
an Daniela Volk im Jahr 2021 
arbeitet Herr Heist nun als Bau-
stellenleiter bei der Volk Maler-
betrieb GmbH.“

v. l.: 2. Vorsitzender und Gesellenprüfungsausschussvorsitzender der 
Maler- und Lackierer Innung Odenwaldkreis Markus Schäfer, Maler- und 
Lackierermeister Jochen Heist, und Innungsobermeisterin der Maler- 
und Lackierer Innung Odenwaldkreis und Firmeninhaberin Daniela Volk.

Anzeige

Als führendesUnternehmen inunsererBranche beschäftigenwir
unsmit derHerstellungunddemVertrieb vonTrauerwarenund

Kommunalgeräten.

ZumnächstmöglichenTermin suchenwir eine/n

Produktionshelfer/in (m/w/d)
fürunsereFertigungvon

Sargbeschlägen/Urnen inTeilzeit
Profil:

-UmgangundBedienungunterschiedlichster
Produktionsmaschinenwird gefordert

- AbgeschlosseneAusbildung ist nicht erforderlich
-Kommunikations- undTeamfähigkeit

Bitte sendenSie IhreBewerbungperEmail oder per Post an:

SPALTTrauerwarenGmbH
Erbacher Straße 92-94 * 64395Brensbach

Tel:06161/9304-0 * Fax:06161/1492
Email: info@spalt-trauerwaren.de

WIR SUCHEN:
ANLAGENMECHANIKER (M/W/D)

Wir bieten ZUSÄTZLICH zum Standard
persönl. Förderung und berufliche Aufstiegschancen

Kommunikation auf Augenhöhe uvm.
Moderne Betriebsausstattung

Michael Richter GmbH & Co.KG

64354 Reinheim
Hirschbachstraße 70-72

06162 9628-0

Mehr Infos:
richter-reinheim

.de

QR Code
scannen

oder

KUNDENDIENSTMONTEUR (M/W/D)
SANITÄR HEIZUNG KLIMA

Die Klinger & Born GmbH ist ein inhabergeführtes Unternehmen und 
führender Hersteller von Steuerungen, Startern und elektronischen 
Bremssystemen. Unsere Kernkompetenz liegt in der Entwicklung 
und Realisierung individueller Steuereinheiten für die Antriebstech-
nik. Unser Team am Standort in Brensbach besteht aktuell aus etwa  
65 engagierten Mitarbeitern.

Wir suchen:
•  Kaufmännischer Mitarbeiter (m/w/d)  

in Vollzeit
Ihre Aufgaben:
• Auftragserfassung und Arbeitsvorbereitung
• Erstellen von Angeboten
• Telefonische Betreuung unserer Kunden und Lieferanten
• Pflege unserer Online-Shops 

•  Lagerist (m/w/d) in Vollzeit
Ihre Aufgaben:
•  Kommissionierung und Verpackung von Waren für den Paketdienst 

und die Spedition
•  Warenannahme sowie Ein- und Auslagerung von Gütern
•  Durchführung von Bestandskontrollen und Inventuren
•  Be- und Entladen von Lieferfahrzeugen

Ausführliche Informationen zu uns und zu den
ausgeschriebenen Stellen erhalten Sie unter:
www.klibo.de/wir-stellen-ein.
Ihre Bewerbung senden Sie bitte per Mail an
m.kowarsch@klibo.de.

Klinger & Born GmbH 
In den Schlangenäckern 5 · 64395 Brensbach
Telefon 06161/9309-0

STELLENANGEBOTE

WIR SUCHEN
ZUSTELLER (m/w/d)

(Ab 13 Jahren)

Mehr Informationen:
 06104 4970-90

📨📨📨📨📨📨zusteller@egro-direktwerbung.de📨📨📨📨📨📨

Praxistest Elektroautos bei dem
Postzustellungsbetrieb OZB

Höchst. Die Geschäftsführer 
der OZB – Odenwälder Post und 
Logistik – Yasemin und Stefan 
Flechsenhar haben ihr erstes 
Postzustellungsfahrzeug mit 
Elektroantrieb gekauft. Es han-
delt sich um eine richtungswei-
sende Zukunftsentscheidung. 
Einerseits umfasst die gesamte 
Fahrzeugflotte des Betriebs 16 
Autos nebst 3 Transporter, an-
dererseits werden irgendwann 
die gesetzlichen Vorgaben aus 
Brüssel verschärft werden, so 
dass ein co2 freier Antrieb sei-
ner Meinung nach Sinn macht, 
führt Stefan Flechsenhar aus. 
Aus betriebswirtschaftlicher 
Sicht ist es ebenfalls eine Um-
stellung, damit innovativ in die 
Zukunft geblickt werden kann, 
ergänzt Yasemin Flechsenhar. 
Schließlich reduzieren sich die 
Unterhaltungskosten der Fahr-
zeugflotte deutlich, wenn der 
gesamte Firmenfuhrpark elekt-
risch ist. Allerdings brauchen sie 
Erfahrungswerte, wie sich die 
Elektroautos im Tagesbetrieb 
nutzen lassen, gerade im Postzu-
stellungsverkehr ist es ein stän-
diges Stoppen und Halten, den 
Reichweitenangaben im Pros-
pekt mögen sie nicht vertrauen. 

Die Wahl fiel auf den asiatischen 
Hersteller Uni, ein Tochterun-
ternehmen von Kia, käuflich in 
einem Autohaus in Obernburg 
erworben. Die Reichweite wird 
mit 140 km angegeben, lediglich 
ein jährlicher E-Check ist erfor-
derlich. Die Kraftfahrzeugsteuer 
ist noch nicht bekannt, aller-
dings dürfte der Betrag sehr 
niedrig sein, erwähnt Yasemin 
Flechsenhar. Die Vollkaskover-
sicherung schlägt mit einem Be-
trag von 120 Euro zu Buche. Bei 
einem Anschaffungswert von 
unter 10.000 Euro war die be-
triebswirtschaftliche Entschei-
dung schnell getroffen. Wenn 

nun noch der „Investitionsboos-
ter des Bundes“ die Abschrei-
bungsmöglichkeiten vergrößert 
oder weitere Fördermittel in An-
spruch genommen werden kön-
nen, was gerade von dem Steu-
erberater geprüft wird, kann 
von einer sehr gelungenen In-
vestition gesprochen werden, so 
Stefan Flechsenhar. Allerdings 
nennen beide Geschäftsführer 
das neue Auto „Kabinenroller“, 
weil es nicht mit einem gängi-
gen Kleinwagen vergleichbar 
sei. Dies gelte insbesondere 
beim Thema Fahrkomfort. Das 
neue Fahrzeug wird nunmehr 
hauptsächlich in Höchst und 

Breuberg eingesetzt, um flexi-
bel auf Eventualitäten reagieren 
zu können. Jetzt bei den winter-
lichen Temperaturen, berichtet 
Stefan Flechsenhar, sind die 
Reichweiten des neuen Fahrzeu-
ges durch den Heizungsbetrieb 
erheblich geringer. Ebenfalls 
möchten Beide wissen, wie das 
Nutzungsverhalten des Wagens 
im Sommer ist. Gerade findet 
also ein vollumfänglicher Pra-
xistest statt. Zeitgleich finden 
Gespräche mit dem Vermieter 
der Gewerbeeinheit statt, damit 
auf dem Dach des Gebäudes eine 
Photovoltaikanlage installiert 
werden kann. „Wenn wir uns 
darauf einigen können, mit der 
Anlage Strom zu erzeugen, wird 
die Sache richtig rund“, meint 
Yasemin Flechsenhar. Schließ-
lich müssen sie die Zukunft im 
Blick behalten, 16 Fahrzeuge 
durch einen neuen Antrieb zu 
ersetzen, ist kein Pappenstiel. 
Einen weiteren Blick haben sie 
auf die wasserstoffangetriebe-
nen Nutzfahrzeuge, da werden 
sie aber erst aktiv, wenn die 
Angebote attraktiver und wirt-
schaftlicher werden, solange 
bleiben die drei Transporter im 
Einsatz.� red 
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Der Kampf gegen die Schlaflo-
sigkeit: Mehr als 50 Prozent
schlafen hierzulande schlecht
ein, fast 70 Prozent leiden
an Durchschlafproblemen –
Schlafstörungen sind zur wah-
ren Volkskrankheit geworden.

Ausgerechnet die historisch
viel diskutierte Heilpflanze Bal-
drian, der man bereits von der
Antike bis zum Mittelalter viel-
fältige Heilwirkungen zuschrieb,
steht nun wieder im Fokus von
Millionen Menschen als vielver-
sprechende Hilfe gegen die zer-
mürbenden Schlafprobleme.

Wiederkehrende
Schlafstörungen belasten
Millionen Deutsche
Sich stundenlang im Bett hin-

und herwälzen und einfach nicht
zur Ruhe kommen – jeder zweite
Deutsche kennt diese Probleme
beim Einschlafen. Doch ein
noch größeres Problem ist das
Durchschlafen: Fast 70 Prozent
leiden unter Durchschlafstörun-
gen. Die Auslöser von Schlafstö-
rungen, die Millionen Deutsche
jede Nacht quälen, sind vielfäl-
tig, allen voran Stress und seeli-
sche Belastungen. Andauernder
Schlafmangel kann auch lang-
fristige negative Folgen nach
sich ziehen. So verdichten sich
die Hinweise zunehmend, dass

chronische Schlafstörungen u. a.
zu Erkrankungen wie Diabetes
mellitus, einem geschwächten
Immunsystem oder psychischen
Erkrankungen wie Depressionen
führen können.

Die erste klassische Hilfe,
die Betroffene oft wählen, sind
chemisch-synthetische Schlaf-
mittel. Doch diejenigen, die zu
diesen Präparaten als schnel-
le Einschlafhilfe greifen, stel-
len häufig fest: Eine langfris-
tige Lösung kann dies kaum
sein. Denn zum einen redu-
zieren chemisch-synthetische

kenswertenArzneipflanze Baldri-
an und vor allem deren Dosierung
beschäftigt: Sie extrahierten einen
hochdosierten Trockenextrakt aus
der Baldrianwurzel und bereite-
ten ihn in spezieller hoher Dosie-
rung im Arzneimittel Baldriparan
(rezeptfrei, Apotheke) auf. So
entstand ein gut verträgliches,
pflanzliches Arzneimittel, wel-
ches bei nervös bedingten Schlaf-
störungen helfen kann. Dabei be-
schleunigt Baldriparan nicht nur
das Einschlafen, sondern fördert
auch das Durchschlafen – und
das ohne Gewöhnungseffekt.
Das Präparat wirkt rein pflanz-
lich, verändert den natürlichen
Schlafrhythmus nicht, bewahrt
die Tiefschlafphase und fördert
so das Durchschlafen.1

So finden Sie zurück in den Schlaf
Warum ein spezielles Schlafmittel Millionen Betroffenen Hoffnung schenkt und was Experten dazu sagen

Schlafmittel meist den Tief-
schlaf, worunter die Schlafquali-
tät enorm leiden kann. Betroffene
kämpfen dann meist mit Müdig-
keit am Folgetag. Zum anderen
gewöhnt sich unser Körper häu-
fig an viele Präparate, sodass ihre
Wirkung mit der Zeit nachlässt.

Das meistverkaufte pflanzliche
Schlafmittel in deutschen
Apotheken*: Baldriparan –
Stark für die Nacht
Das deutsche Forscherteam der

traditionsreichen Apothekenmarke
Baldriparan hatte sich daher um-
fassend mit der historisch bemer-

1bezogen auf die Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen • *OTC Arzneimittel, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 01/2025 • Abbildungen Betroffenen nachempfunden
BALDRIPARAN STARK FÜR DIE NACHT. Wirkstoff: Trockenextrakt aus Baldrianwurzel. Zur Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen. Enthält Sucrose (Zucker). www.baldriparan.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing
Baldriparan® Gute Nacht Drink ist ein Nahrungsergänzungsmittel. • Melatonin trägt dazu bei, die Einschlafzeit zu verkürzen. • Vitamin B6 trägt zu einer normalen psychischen Funktion bei und zur Verringerung von Müdigkeit und Ermüdung

Thema: nervös bedingte Schlafstörungen

Für Ihre Apotheke:

www.baldriparan.de

Baldriparan
Stark für die Nacht

(PZN 00499175)

Neuer „Gute Nacht Drink“
macht
Einschlafen
zumGenuss
Es ist wissen-
schaftlich er-
wiesen, dass
Rituale Sicher-
heit geben
und Stress senken können. Schon
kleine Gewohnheiten am Abend ak-
tivieren das „Entspannungsnerven-
system“. Doch unser Körper braucht
auch die richtigen Nährstoffe, um
zu entspannen. Mit dem neuen
Baldriparan Gute Nacht Drink fällt
es noch leichter, denTag loszulassen.
Es ist ein Abendritual, das Schlaf und
Genuss miteinander verbindet.

Der Premium-Einschlafbegleiter
Der neue Abendmoment wird ge-
tragen von einer Kombination be-
währter Inhaltsstoffe. Melatonin,
das zentrale Schlafhormon, ver-
kürzt nachweislich die Einschlafzeit.
Vitamin B6 trägt zu einer normalen
psychischen Funktion sowie zu einem
normalen Nervensystem bei. Einfach
das Pulver – mit natürlichem Vanille-
geschmack – kurz vor dem Schlafen-
gehen in Ihr Lieblingsgetränk einrüh-
ren, warm oder kalt genießen – und
sanft einschlafen.
Der Baldriparan Gute Nacht Drink
(PZN 20092398) ist jetzt in Ihrer Apo-
theke erhältlich.

Medizin ANZEIGE

Leben in Bockenrod

Mitten im Odenwald, eingebet-
tet zwischen Wäldern und Hö-
henzügen, liegt Bockenrod – ein 
Ortsteil der Gemeinde Reichels-
heim, der auf eine lange und be-
wegte Geschichte zurückblicken 
kann. Mehr als 700 Jahre ist es 
her, dass der Ort erstmals in den 
Urkunden auftauchte: 1324 wur-
de Bockenrod bei den Schenken 
Konrad und Eberhard von Er-
bach erwähnt. Ein Jubiläum, das 
zeigt, wie tief die Wurzeln dieses 
kleinen Dorfes reichen.
Seinen Ursprung verdankt Bo-
ckenrod der Rodung eines Bu-
chenwaldes. Sprachforscher 
gehen davon aus, dass der Orts-
name ursprünglich „Buchen-
rod“ lautete – ein Hinweis auf 
die Landschaft, die den Ort bis 
heute prägt. Wälder und Natur 

gehören hier nicht nur zur Um-
gebung, sondern zur Identität.
Lange Zeit verlief das Dorfleben 
ruhig und landwirtschaftlich ge-
prägt. Doch gegen Ende des 19. 
Jahrhunderts kam Bewegung in 
den Ort. Im Jahr 1880 entdeckte 
Georg Steiger im Kohlwald ein 
ergiebiges Erzlager – die Grube 
„Gottfried“. Für Bockenrod be-
deutete das einen wirtschaft-
lichen Aufschwung: Bis zu 350 
Bergleute arbeiteten zeitweise 
im Bergbau. Eine technische 
Besonderheit jener Zeit war die 
2.200 Meter lange Drahtseil-
bahn, mit der das Erz abtrans-
portiert wurde. Angetrieben al-
lein durch Schwerkraft zog ein 
beladener Waggon auf dem Weg 
ins Tal zwei leere Wagen nach 
oben – ein beeindruckendes Bei- spiel früher Ingenieurskunst. 

Nach rund 20 Jahren war das 
Erz erschöpft, der Betrieb ende-
te, und die Seilbahn wurde abge-
baut und später in Wald-Michel-
bach wieder aufgebaut.
Parallel dazu entwickelte sich 
auch das gesellschaftliche Leben. 
Bereits 1884 erhielt Bockenrod 
eine eigene Schule, die von den 
Einwohnern selbst errichtet 
wurde – inklusive Lehrerwoh-
nung. 51 Kinder nahmen da-
mals den Unterricht auf, später 
waren es bis zu 55 Schüler, die 
in einem einzigen Raum in acht 
Jahrgangsstufen unterrichtet 

wurden. 1940 wurde die Schule 
geschlossen. Heute lebt der Ge-
meinschaftsgedanke in ande-
rer Form weiter: Das ehemalige 
Schulgebäude dient als Dorfge-
meinschaftshaus und wurde 
von der Freiwilligen Feuerwehr 
in Eigenregie umgebaut. Neben 
Schulungen finden hier auch 
kommunale Veranstaltungen 
statt.
Ein weiterer Einschnitt war der 
Bau der Bahnlinie im Jahr 1887. 
Bockenrod erhielt einen eigenen 
Bahnhof mit zwei charakteristi-
schen Wellblechhäuschen. Rund 
um die Bahn entstand der „Bo-

ckenröder Obstgroßmarkt“, ein 
wichtiger Umschlagplatz für die 
landwirtschaftlichen Erzeug-
nisse der Region. Die Bauern 
konnten hier nicht nur verkau-
fen, sondern ihre Ware direkt per 
Bahn versenden – ein deutlicher 
Fortschritt für die damalige Zeit.
Bis heute ist bürgerschaftliches 
Engagement ein Markenzeichen 
Bockenrods. Die Freiwillige 
Feuerwehr spielt dabei ebenso 
eine zentrale Rolle wie die vielen 
helfenden Hände beim Bau des 
Spielplatzes oder der Gestaltung 
des Dorfplatzes. Auch das Ver-
einsleben ist fest im Ort veran-

kert: Der Schützenverein 1924/56 
Bockenrod sowie eine aktive 
Gruppe der Landfrauen sorgen 
für Gemeinschaft und Zusam-
menhalt.
Abseits großer Industrie zeigt 
sich Bockenrod bodenständig 
und vielseitig. Ein Hofladen, eine 
Schreinerei, eine Kfz-Werkstatt, 
das Holzwerk Delp und das Auto-
haus Lohbrunner stehen exemp-
larisch für die kleinteilige, aber 
stabile Wirtschaftsstruktur des 
Ortes.
Bockenrod ist ein Dorf, das Wan-
del erlebt hat – vom Rodungs-
ort über Bergbau und Bahnan-
schluss bis in die Gegenwart. 
Was geblieben ist, ist der starke 
Gemeinschaftssinn. Er macht 
Bockenrod bis heute zu einem 
Ort, der seine Geschichte kennt 
und seine Zukunft gemeinsam 
gestaltet.

Bockenrod – Ein Dorf, das Wandel kennt und Zusammenhalt lebt

Ortsteil von:
Reichelsheim
Erste Erwähnung: 1324
Einwohner: 114
Fläche: 2,06 km²
Ortsvorsteher:
Simone Lohbrunner
Sehenswert:
Dorfplatz,
Dorfgemeinschaftshaus

Bockenrod

Autohaus

64385 Reichelsheim
0 61 64 / 51 66 - 0
OHBRUNNEROHBRUNNER
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Eleonora Venado ist eine leidenschaft‑
liche Theatermacherin. 1991 gründe‑
te die studierte Gymnasiallehrerin 
an der Ernst‑Göbel‑Schule in Höchst 
die TEGS (Theatergruppe Ernst‑Gö‑
bel‑Schule). Unter ihrer Leitung – 
Dramaturgie und Regie – etablierte 
sich die TEGS mit ihren jährlichen 
Inszenierungen zu einer überregio‑
nal bekannten Schultheatergruppe. 
Aufgrund der hohen Qualität ihrer 
Produktionen nahm die Gruppe an re‑
gionalen und bundesweiten Theater‑
wettbewerben teil; einige Male quali‑
fizierte sie sich für das Theatertreffen 
der Jugend, den bedeutendsten Bun‑
deswettbewerb für junges Theater in 
Deutschland.
Mit ihrer Pensionierung im Jahr 2019 
löste sich die TEGS auf. Doch an ein 
Ende des Theatermachens war für die 
Power‑Rentnerin, die von allen nur 
„Elo“ genannt wird, nicht zu denken: 
2020 gründete sie das Novemberthea‑
ter. Auch hier entstehen unter ihrer 
Leitung jährlich neue Inszenierungen, 
die durch den Odenwald touren und 
überregional wie bundesweit auf Re‑
sonanz stoßen.
„Elo“ feierte beziehungsweise feiert 
(mindestens) zwei Jubiläen: 2025 be‑
ging sie das fünfjährige Bestehen ih‑
res Novembertheaters, und 2026 jährt 
sich die Gründung der ehemaligen 
TEGS zum 35. Mal. Zudem findet am 
7. Februar um 19.30 Uhr in Brensbach 
(Bannoser Theater, Heidelberger Stra‑
ße 21A) die Dernière ihres aktuellen 
Stücks „Breite Schmurchel – Found 
and Lost Again“ statt. Herzlichen 
Glückwunsch!

Journal: Frau Venado, vor Ihrer Thea-
terlaufbahn waren Sie ausgebildete 
Psychotherapeutin, Studiendirekto-
rin sowie Gymnasiallehrerin für Bio-
logie und Erdkunde. Wie kam es dazu, 
dass ausgerechnet Sie – als absolute 
Quereinsteigerin ohne Theateraus-
bildung – Ihre Leidenschaft für das 
Theater entdeckten?
Eleonora Venado: Das ist tatsächlich 
eine spannende Frage. 1980 absolvier‑
te ich mein Referendariat zur Studien‑
rätin. In dieser Zeit gab es eine Pro‑
jektwoche, und kurz davor fiel mir das 
Buch „Theater der Unterdrückten“ von 
Augusto Boal in die Hände. Ich war 
sofort begeistert. Boal beschrieb dar‑
in Theatermethoden, mit denen sich 
gesellschaftliche Prozesse verändern 
lassen. Er zeigte ganz konkret Übun‑
gen, wie man Gruppen zusammen‑
führt und politisches Bewusstsein 
schafft.
Wenn ich heute, am Ende meiner be‑
ruflichen Laufbahn, zurückblicke, sehe 
ich darin einen roten Faden: Nach vie‑
len klassischen Stoffen bin ich letztlich 
immer stärker zu politischen Themen 
gekommen. Boal und seine Formen – 
Forumtheater, Unsichtbares Theater, 
Theater der Unterdrückten, Legis‑
latives Theater – haben mich nach‑
haltig geprägt. Er brachte mich auf 
die Idee, Theater als Methode zu be‑
greifen. Gleichzeitig wurde dadurch 

meine Liebe zu Theater und Literatur 
geweckt, die in meiner naturwissen‑
schaftlich geprägten Sozialisation zu‑
vor kaum eine Rolle gespielt hatten.

Journal: Warum sollten wir uns Ihrer 
Meinung nach mit Theater befassen? 
Eleonora Venado: Theater ist eine „un‑
reine“ Kunst, und genau darin liegt 
dessen Stärke. Es vereint Musik, Tanz, 
Film, Video, Puppenspiel – alles kann 
im Theater seinen Platz finden. Es 
existiert an den Rändern anderer 
Kunstformen und kennt unzählige 
Ausprägungen, vom Figurentheater 
bis zur Performance.
Vor allem aber ist Theater immer live 
und immer unmittelbares Erleben. 
Keine Aufführung gleicht der anderen, 
nichts lässt sich exakt wiederholen. 
Im Gegensatz dazu bleiben ein Ge‑
mälde oder ein Musikstück im Kern 
gleich. Theater hingegen entsteht im 
Moment. Deshalb bin ich überzeugt, 
dass diese Kunstform immer bestehen 
bleiben wird – unabhängig davon, wie 
dominant Filme, Videos oder digitale 
Medien werden.
Gerade junge Menschen, die heute 
stark in virtuellen Welten leben, erfah‑
ren im Theater etwas Unmittelbares, 
das ein Videospiel nicht ersetzen kann. 
Deshalb arbeite ich auch weiterhin 
gerne mit Schülern.
Politisch gesehen verhandeln wir im 
Novembertheater bewusst gesell‑
schaftliche Themen. Unser erstes 
Stück beschäftigte sich mit Corona, 
später folgten Produktionen zu Fast 
Fashion, Nachhaltigkeit oder Umwelt‑
konflikten. Mit einer dieser Arbeiten 
erhielten wir den Deutschen Amateur‑
theaterpreis „amarena“, was uns sehr 
gefreut hat.
Wichtig ist mir dabei: Missstände wer‑
den auf der Bühne sichtbar gemacht, 
aber nicht einfach aufgelöst. Das Pu‑
blikum erlebt, wie sich eine Gruppe 
mit einem Problem auseinandersetzt 
– und nimmt diese Fragen mit nach 
Hause.

Journal: Die TEGS erlangte überregio-
nale und bundesweite Bekanntheit. 
Wie entstand diese Gruppe Anfang 
der 1990er‑Jahre – und was war das 
Geheimnis ihres Erfolgs?
Eleonora Venado: Als ich an die 
Ernst‑Göbel‑Schule nach Höchst 
kam, wurde ich sofort Klassenlehre‑
rin. Fachfremd konnte ich zwischen 
Deutsch und Mathematik wählen – 
ich entschied mich damals für Mathe‑
matik, würde heute aber wohl Deutsch 
wählen (lacht). Parallel begann ich, mit 
meiner Klasse Theater zu spielen und 
eine Theater‑AG aufzubauen.
Diese Klasse entwickelte durch das 
Theaterspiel einen außergewöhn‑
lichen Zusammenhalt. Ein schönes 
Beispiel: Timo Boll, der spätere Tisch‑
tennis‑Weltstar, war Teil dieser Klasse 
und blieb bis zur 10. Klasse, obwohl er 
eigentlich schon früher auf ein Tisch‑
tennisinternat hätte wechseln können 
– wegen der starken Klassengemein‑
schaft.

Ich holte mir außerdem Unterstüt‑
zung von drei jungen Theatermachern 
von der Universität Hildesheim, die 
im Chorischen Theater ausgebildet 
waren. Sie begleiteten unsere Produk‑
tionen dramaturgisch. Mit einem von 
ihnen, Henning Fritsch, arbeite ich bis 
heute zusammen.
Das Erfolgsrezept war letztlich eine 
feste, über viele Jahre gewachsene 
Gruppe. Einige Schüler waren von der 
5. bis zur 13. Klasse dabei, nahmen 
neue Mitglieder auf und trugen die ge‑
meinsame Leidenschaft weiter. Hinzu 
kam meine eigene Weiterentwicklung: 
Fortbildungen, Offenheit für neue 
Theaterformen und der Schritt hin 
zum postdramatischen Theater. Still‑
stand hätte uns nicht weitergebracht.

Journal: Sie betonen immer wieder 
das Handwerk im Theater.
Eleonora Venado: Ja, denn Spielen kann 
zwar jeder – das ist uns Menschen an‑
geboren. Aber gutes Theater ist Hand‑
werk. Ohne Ausbildung, ohne Demut 
vor dieser Kunstform bleibt es ober‑
flächlich und schnell langweilig. Fort‑
bildung ist unerlässlich, gerade im 
Amateur‑ und Laientheater.

Journal: Woran erkennt man eine typi-
sche Eleonora‑Venado‑Inszenierung?
Eleonora Venado: (lacht) Ein zentra‑
les Merkmal ist das Chorische Arbei‑
ten. Für mich ist es pädagogisch wie 
künstlerisch sinnvoll: Alle Spieler sind 
immer auf der Bühne und müssen 
sinnvoll eingebunden sein. Der Chor 
wird dabei selbst zur Figur, aus der he‑
raus immer wieder einzelne Stimmen 
hervortreten.
In unserer aktuellen Produktion brau‑
chen wir nicht einmal mehr klassi‑
sche Figuren. Der Chor allein erzeugt 
Spannung, Verantwortung und Dyna‑
mik. Dieses Prinzip stammt aus mei‑
ner Schultheaterarbeit und hat sich bis 
heute weiterentwickelt.

Journal: Sie bevorzugen Performance 
und postdramatisches Theater ge-
genüber dem klassischen Sprechthea-
ter. Warum?
Eleonora Venado: Klassisches Figuren‑
theater ist für Laien extrem schwierig. 
Sich glaubhaft in komplexe psychische 
Ausnahmesituationen hineinzuver‑
setzen – wie etwa Julia in der Gruft 
bei „Romeo und Julia“ – überfordert 
viele, selbst Profis.
Ich arbeite lieber performativ: Die 
Menschen spielen nicht etwas, sie sind 
auf der Bühne. Sie handeln, reagieren, 
singen, tanzen. Figuren werden eher 
ausgestellt als dargestellt. Das emp‑
finde ich als stimmiger und ehrlicher.
Postdramatisches Theater bedeutet 
zudem, dass der Text nicht mehr über 
allem steht. Musik, Bewegung, Bild, 
Sprache – alles ist gleichwertig und 
trägt gemeinsam die Aussage.

Journal: Wie beurteilen Sie die Oden-
wälder Kulturszene?
Eleonora Venado: Ich halte sie für sehr 
vielfältig. Es gibt zahlreiche Theater‑

gruppen, engagierte Vereine und eine 
lebendige Amateurtheaterszene. Vie‑
le Verbindungen reichen weit zurück, 
etwa über gemeinsame Workshops 
oder frühere Jugendtheaterprojekte.
Was ich mir wünsche, ist mehr Fort‑
bildung und Offenheit für neue Me‑
thoden – auch, um Jugendliche und 
Menschen mit Migrationshintergrund 
stärker einzubinden. Und an das 
Odenwälder Publikum kann ich nur 
appellieren: hingehen, anschauen, da‑
rüber sprechen. Kultur lebt vom Mit‑
machen.

Journal: Nach dem Ende der TEGS 
gründeten Sie das Novembertheater. 
Was unterscheidet beide Projekte?
Eleonora Venado: Beim November‑
theater gibt es deutlich mehr Mitbe‑
stimmung. Texte, Musik, Bühnenbild 
– vieles entsteht gemeinschaftlich. 
Die Arbeitsweise ist intensiver, mit re‑
gelmäßigen gemeinsamen Wochenen‑
den. Die Musik spielt eine wesentlich 
größere Rolle als früher.
Getragen wird das Novemberthea‑
ter von drei Säulen: Henning Fritsch 
(Text, Musik und Regie), meinem 
Mann Thomas (Technik, Organisation 
und Bühnenbau) – und mir (Drama‑
turgie und Regie).

Journal: Welche Pläne haben Sie für 
die Zukunft?
Eleonora Venado: (lacht) Das weiß ich 
selbst noch nicht genau. Die Leitung 
einer Theatergruppe ist anstrengend. 
Vielleicht ziehe ich mich irgendwann 
zurück und arbeite stärker unterstüt‑
zend, etwa als Leiterin von Workshops 
oder Fortbildungen für Vereine.
Schreiben möchte ich eher nicht – 
meine Stärke liegt in der Dramaturgie 
und im Zusammenbringen von Grup‑
pen. Vorstellen könnte ich mir jedoch 
kleine Performances, Installationen 
oder Aktionskunst, gerade auch für 
Jugendliche. Das fehlt hier im Oden‑
wald noch.

Journal: Die nächste Etappe könnte 
also Installations‑ oder Aktionskunst 
sein?
Eleonora Venado: Vielleicht. Mal sehen. 
(lacht) 
� Text�und�Interview�von�Aleksandar�Kerošević

PersönlichkeitPersönlichkeitdes Monatsdes Monats

Eleonora Venado
Theatermacherin

Theater als Haltung, Handwerk und lebendige Kunst
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FAST

Gardinen
Leuchten
Heimtextilien
Teppiche
Baby-Exklusivmarken
Haushaltswaren
& Accessoires

auch auf
große Marken

Exklusiv für Freundschaftskarteninhaberinnen
und -inhaber, nur in unserer Filiale gültig.

3)+S)Bis
zu

Beratung und Verkauf
am Sonntag
von 13.00 bis 18.00 Uhr

2) + S) bei Kauf
ab 750 €250€MM2MUU5USS5STT0TEE0ERR0R€R

bei Kauf ab 3.000 €

XXXL Dankeschön
für Ihre Treue!

1.750€SPAREN! MIT GUTSCHEINEN
Gutscheine nur in der Filiale gültig!

1.000€MM1M.MUU0USS0S0STT0TEE0ERR0R
2) + S) bei Kauf

ab 1.500 €500€MM5MUU5U0USS0STT0T0TEE0ERR0R

Messe-Gutschein

Messe-Gutschein

Messe-Gutschein

Sonntag

08.
Februar

2) + S)

Hausmesse
Mit vielen Neuheiten derMarken

in Obernburg

XXXLutz Schnitzel „Jäger Art“

GUTSCHEIN G)

Rinderroulade
10,50
16,90

8,50
12,90

GUTSCHEIN G)

RRmit Freundschaftskarte
35%

mindestens

1) + S)

RR
€
RR
zusätzlich

Nur am 08.02.2026

XXXL Unterhaltung
mit tollen Aktionen

2255%%
A) )

5
Ausge-
nommen:

siehe S) sowie
in dieser
Werbung
angebotene

Ware.

XXXL Dankeschön
für Ihre Treue!

KINDER-KINDER-
PROGRAMMPROGRAMM

gebackenes Schweineschnitzel mit Waldpilzsauce, Speck
und Pommes frites. Gültig bis 08.02.2026, in Obernburg.
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6
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0
0

0

*F066BA003*
F 0 6 6 B A 0 0 3

*F066BA001*
F 0 6 6 B A 0 0 1

*F066BA002*
F 0 6 6 B A 0 0 2

XXXLutz Obernburg | Römerstraße 115 | 63785 Obernburg am Main |
Tel. (030) 25549402-0 | Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 10.00 – 19.00 Uhr,
Sa. 10.00 – 18.00 Uhr | obernburg@xxxlutz.de

Ein Berliner und
eine Tasse KaffeeG)

NUR

€ 2,00Gültig bis 08.02.2026, in Obernburg.

gefüllt mit Karotte, Speck und Gurken, dazu Butterspätzle.
Gültig bis 08.02.2026, in Obernburg.

VERKAUF IN ALLEN ABTEILUNGEN

Mein Möbelhaus.
Mein xxxlutz.de

XXXL Dankeschön
für Ihre Treue!

ILDE06-6-f. Für Druckfehler keine Haftung. Artikel im Online Shop immer zum Freundschaftskartenpreis – unabhängig jeglicher Rabattaktionen. Marktplatz-Verkäufer/Drittanbieter sind von allen Aktionen ausgenommen. Die XXXLutz Möbelhäuser,
Filialen der BDSK Handels GmbH & Co. KG, Mergentheimer Straße 59, 97084 Würzburg. 1) Exklusiv für Freundschaftskarteninhaberinnen und -inhaber auf gekennzeichnete Artikel. Ausgenommen: siehe S). Gültig bis mindestens 08.02.2026.
2) Gültig bei Neuaufträgen auf gekennzeichnete Artikel der Abteilungen Möbel, Küchen, Matratzen, Teppiche und Babyzimmer. Ausgenommen: siehe S). Für Freundschaftskarteninhabende: Soweit anwendbar, Kombination mit dem 35
%-Freundschaftskartenpreis möglich, darüber hinaus keine weiteren Konditionen möglich. Gutschein gilt nur in unserer Filiale in Obernburg. Pro Einkauf und Kunde nur ein Gutschein einlösbar. Gültig bis 08.02.2026. 3) Exklusiv für
Freundschaftskarteninhaberinnen und -inhaber. Gültig bei Neuaufträgen auf gekennzeichnete Artikel, die in die Tasche passen, aus den Abteilungen Haushaltswaren & Accessoires, Gardinen, Leuchten, Teppiche, Heimtextilien sowie für die Baby-
Exklusivmarken Jimmy Lee, My Baby Lou, Avelia und Patinio. Ausgenommen: siehe S). Keine weiteren Konditionen möglich. Gültig bis mindestens 08.02.2026, bei XXXLutz in Obernburg. Einkaufstasche „XXXL Shopping Bag“, ca. 53 x 40 x 22 cm
(83500010) für 1,- € erhältlich. S) Gültig bei Neuaufträgen. Ausgenommen: Artikel in dieser Werbung, in der Ausstellung als „Bestpreis“/„Bester Preis“ gekennzeichnete Artikel, Blomus, Boxxx, Depot,
Elle Decoration, JAB, Joop! Teppiche, Leifheit, Musterring, Paidi, Schöner Wohnen, Soehnle, Team 7, Tilo, Tom Tailor Teppiche und Vorwerk, bereits reduzierte Ware, Abverkaufsartikel, Saisonartikel,
Badzubehör, Elektro-Kleingeräte, Gutscheinkauf und Bücher. Bei XXXLutz in Blankenburg keine Baby-Artikel platziert, aber bestellbar. Keine Barauszahlung. G) Symbolfoto. Pro Person nur ein
Gutschein einlösbar. Gutschein bitte vor der Bestellung abgeben. Gültig vom05.02.2026 bis 08.02.2026, bei XXXLutz in Obernburg. Solange der Vorrat reicht. Allergen-Informationen erhalten Sie bei unseren
Mitarbeitenden. Zusatzstoffnummern: siehe Speisekarte.
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